Abonnements: | 
in Lodz: Mol, 1.80 W GA ineluſive Zuſtellung; 
vr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich NHL. 2. —, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich Mol. 3 30, monatlich On 1.20 incl. Porto. 
Vreis pro Exemplar 5 Kopeken. f 


Dzielna⸗(Bahn⸗) Strafe Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


Freitag, den 19. September (2. Oetober) 1903. 


23. Jahrgang 


odzer Tageblatt 


| Bed Kt fi onan N 6: pe dit TT? Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Son. 


auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 


Sämmtliche Ann oncen⸗Expedition des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 


Inſertionsgebühren: 


Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


Concert saal., 


Dzielna⸗Straße Nr. 18. 
[Heute, Freilaz, den 2. October 1903 


Großes Familien ⸗ Concert, 


ausgeführt von der internationalen Gefangs- u. exeentriſchen Ballet⸗Geſell⸗ 
ſchaft Breval- Godlewski. 

Die Truppe beſteht ans 20 Berfoneu, darunte: Corbettas von Mailändiſchen 
Theater „Carcano“, der unvergleichlich jüdiſche Koniker M. Marsa ow, die Negerin Fel, Fatma Salem, 
Mezzoſspran, die ung wiſche lyr Të: Si gerin M. Kowatsch ut w — Näheres in dn Pogramms. 
Pieiſe der Plätze 55, 40 und 30 Kop., Gallerie 20 Kop. 

Die Concerte finden bel Tiſchen und Stühlen flalt. Anfang um 9 Uhr Abends. 


Berlin 


Mittelstrasse 83 
Bürgerliches Hötel der 
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Warschau, 
17 Krakauer Vorstadt 17 


Flügel, Pianinos, Pianolas, Aeollauos 
und Orgeln. 


Fabriks-Niederlage 


von Clavieren, Pianinos der Warſchauer Fabrik 
? 229 
‚Malecki . 
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Politiſche Rundſchau. 


— Zu der Debatte im öſterreſchl⸗ 
ſchen Herrenhaus, das dle Rekrutenvor⸗ 
lage der Regierung nach den Beſchlüſſen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes genehmigte, wird in einem Ze, 
ſezramm folgender Kommentar übermittelt: 

Die Demonftration im Herrenhaus zugunſten 
der gemeiniamen Armee hat, obwohl Be feit ot, 
gen Tagen angekündigt war, alſo nicht überraſchen 
konnte, dennoch einen ſtarken Eindruck gemacht. 
Wenn man ſich auch nicht wundern kann, daß dle 
aus den konſervatipſten Elementen zuſammenge⸗ 
jgten Parteien ſich für die unveränderte Echal⸗ 
tung des Biſtehenden erklärten, fo überraſchte es 
doch, daß die Debatte des Herrerhaufed, wenn auch 
nicht in Inhalt und Tendenz, ſo doch im Tone 
weſentlich anders geführt wurde, als die Debatte 
über denſelben Gegenſtand im Februar. Während 
damals ſcharfe Worte gegen die Separations⸗ 
beftrebungen in Ungarn fielen, waren diesmal 
ſämmiliche Redner des Herrenhauſes bemüht, alles 
zu Dom iden, wis in Ungarn verletzen könnte; 


fie ſchenen darin einem ausgegebenen Loſungs⸗ 
worte zu folgen. Fürſt Liechtenſtein enthielt ſich 
jeder politiſchen Ausführung und beſchränkte ſich 


auf den rein mllitärſſchen Nachweis der Unent⸗ 
behrlichksit der einheitlichen Kommandoſprache. 
Fürſt Schönburg appellierte an das Solldaritäts⸗ 
gefühl der ſtaatserhaltenden Parteien auch in 
Ungarn. Selbst Fürſt Auersperg, der am tiefften 
in die politiſchen Elemente und Motive der duali- 
ſtiſchen Kriſe eindrang, legte den Ton auf das 
Wort des kaiſerlichen Hundſchreibens, daß am 
Ausgleſche feftgehalten werden müſſe, und ec klang 
weit mehr wie eine Rechtfertigung des öſterreichi⸗ 
ſchen als wie eine Kritik des ungariſchen Stand⸗ 


punktes, wenn er hinzufügte, daß mit der Preis. 


gebung der den gemeinſamen Monarchen in bezug 
auf das Heer übertragenen Rechte der Ausgleich 
von ſelbſt durchſchnitten würde. 

In ſeiner zweiten Rede erörterte Fürſt Avers⸗ 
peig die politiſche Seite der Frage, und ſo br er 
vor einem jähen Abbruch des Verhäliniſſes mit 
Ungarn und vor Folgen desſelben warnte, ſo be⸗ 
tonte er doch, daß in dem Augenblick, in welchem 
die der Krone anvertrauten Rechte verletzt werden 
ſollten, die Grmelnſchaft mit Ungarn von ſelbſt 
zerſchnitten wäre. Die Gemeinſchaft mit Ungarn 
lönne nur bis zu jenen Grenzen erhalten werden, 
an welchen die Unmözlichkeit anfängt, unfere 
Wehr fähigkeit zu erhalten, E was ſchärfer klang 
die Rede des neuen Vizepröſidenten des 
Hauses, des Fürſten Schönburg. Dieſer Wort. 
führer der Mittelpartei gab die Parole aus, daß 
Ordnung erzwungen werden müſſe, daß die Un⸗ 
ordnung und Undisziplin beseitigt werden müſſen. 
Alle Z itungen ergehen Bäi heute in Lobreden 
auf das Herrenhaus, weil es zu erſetzen ſuchte, 
was das Abgeordnetenhaus ſchuldig geblieben : 
die energiſche Geltendmachung der Rechte Defter- 
reichs gegenüber den vertragswidrig von Dn, 
garn erhobenen Anſprüchen an die gemeinſame 
Armee. 

— Wie Entscheidung über die Recon⸗ 
ſtructlon des engliſchen Cabine ls 
iſt noch nicht gefallen. Die Aufgabe iſt aller- 
dings unter den gegenwärligen Umſtänden elne 
außerordentlich ſchwierige, denn wohl ſelten hat 
ein Premier die zwingende Nothwendigkeil fo 
ſcharf gefühlt, ſich durch wirkliche Kräfte erſten 
Ranges für einen fo außerordentlihen Ausfall zu 
ergänzen. Zugleich kommt bei dieſer Keiſis zum 
erſten Male in eniſcheidender Weiſe aber auch noch 
eln anderes Moment zur ausſchlaggebenden Gel⸗ 
tung. In den Tagen des Lord Palmerſton ſtellte 
ein Premier ſeine Liſte auf und erbat ſich dazu 
die nach der Conſtitutſon nöthige formelle Zus 
Aimmung ; nur persönliche oder, präciſer ausge ⸗ 
drückt, geſellſchaftliche Fragen gaben Anlaß zu 
Einwendungen. Heutzutage hält zwar der Premier 
wie früher Vortrag, aber König Eduard begut⸗ 
achtet die für die wichtigen Aemter vorgeſchlage⸗ 
nen Perſönlichkeiten nach ihrer Tauglichkeſt. Der 
Wahlſptuch des Lord Roſebeiy war vom Anfang 
auch der feines königlichen Freundes — „efficiency“, 
Trotzdem daher die Regierungszeit der kommenden 
Cabinetisgeſammtheit vielleicht keine zu lange fein 
dürfte, darf man erwarten, keine „Halben“ unter 
den Erwählten zu finden. Andererſeiis find je⸗ 
doch, wie aus London geſchrieben wird, die völlig 
im Irrihum, welche annehmen, die augenblickliche 
unfertige Situation des Cabinets bedinge irgend 
welche Schwäche nach außen. Sie ziehen auch nicht 


genügend in Betracht, was ſoeben über den be 
herrſchenden Einfluß des Souveräns gejagt wurde. 
Wenn früher ein Cablnet fiel und ein neues nur 
mit Mühe und Zögern formirt werden konnte, fo 
war dies wohl ein keitiſcher Moment, falls zu⸗ 
gleich der Horlzont der internationalen Polllik 
mit Wolken überzogen war. Das ging ſo weit, 
daß die Oppofition in kritiſchen Z ten ſich le⸗ 
diglich aus dieſem Bewiggrunde öfter des eniſchei⸗ 
denden Vorſtoßes enthielt. Dieſe Zeiten find 
vorüber und ebenſo die, in denen auswärtige Ci⸗ 
binete jedem neuen Minifterium Englands gegenüber 
nicht ohne Grund ab varteten, ob es nicht eiwa in 
feiner Hıltung von feinem Vorgänger gänzlich 
oder theilweiſe abweichen möcht'. Darin war ein 
Hauptgrund zu ſuchen, warum die Regierungen 
Europas nie fo rechtes Vertrauen zu der Conti⸗ 
nultät der Anſchauungen jenſeits des Canals zu 
faſſen vermochten. Diefe Zeiten ſind, wie gejagt, 
für die nahe Zukunft zweifellos vorüber, denn im 
Könige iſt die Continultät der von ihm als ri. 
tig erkannten politiſchen Prinelpien verbürgt. So 
bedauerlich daher unter gewiſſen Umſtänden ein 
Wichſel des Miniſterlums oder eine Riconſtruc⸗ 
tion eines Cabinets erſcheint, für die internatio⸗ 
nalen Beziehungen find ſolche Kriſen gänzlich 
oh ie Belang. Der Monarch iſt Europa gegen⸗ 
über der Garant der Politik Eaglands, Niemand 
Anderer. Enagliſche Conſtitutions⸗Formalltäten 
gaben für den praktiſchen internationalen Politiker 
keinen Werth. Und wie in der äußeren Politik, 
ſo iſt es in anderer Weiſe auch in der in⸗ 
neren. Der daß ganze Land entflammende fiscal- 
politiſche Kampf kana nicht durch gewaltſames 
Eingreifen gefeſſelt werden. Eine Explofion 
würde in näherer oder fernerer Zukunft die 
ſicherſte Folge fein. 

— Die Madrider Polizei. Ge 
genüber den ſchweren Beſchuldigungen, die gegen 
die Polizei erhoben worden Bob und die Amis- 
enthebung einer großen Anzahl höherer und nie⸗ 
derer Beamten zur Folge hatten, iſt es — für 
das Ausland wenigſtens — nöihlg, zu erklären, 
daß dieſe Beſchuldigungen ſich nicht auf die ge⸗ 
fammte Polizei beziehen, wie manche Berichte 
irrihümlich glauben laſſen, ſondera nur auf zwei 
Abtheilungen derſelben: die Giheim⸗ und die 
Keiminal⸗Polizei. Die Policia de Seguridad, 
die Sicherheitspolizei oder Shugmannfhaft, ſowie 
die nur für den Dlenſt auf dem Lande beſtimmle, 
übrigens ſelbſtändige O⸗ganiſation der Guardia 
eivil oder Gendarmerie werden von dieſer Skan⸗ 
dal⸗Affäre nicht berührt und erfreuen fi nach 
wie vor des beſten Rufes. Den Beamten der 
Schutzmannſchaft if ſogar, als Beweis des Bars 
trauens, die interimiſtiſche Verwaltung der vakant 
gewordenen Aemter übertragen worden bis zur 
Reorganiſatlon jener anrüchigen beiden Abthellun⸗ 
gen, die bereits beſchloſſen worden iſt. Es wer 
übrigens vorherzuſehen, daß der Erlaß des Z vil⸗ 
Gouverneurs an die Bevölkerung von Madrid, 
innerhalb acht Tagen elwaige Beſchwerden gegen 
die in Aaklagezuſtand verfrgten Beamtey elnzu⸗ 
bringen, nur wenig Erfolg haben würde, denn 
wohl die meiſten Denunzlanten hätten pp ſelbſt 
der Beſtechung zeihen und eine nachträgliche Be⸗ 
ſtrafung gewärtigen müſſen. Wis nun die ge⸗ 
planten Reformen anbetrifft, jo ſollen dieſelben bes 
reits am 1, Oktober in Kraft treten. Die bis⸗ 
herigen 12 Geheimpolizei⸗Kommiſſſurlate der Stadt 
ſollen auf 10 reduziert werden. Zu Vorſtehern 
derſelben ſollen fünf Hauptleute der Sicherheits, 
polizei oder Schußmannſchaft und fünf Hauptlen e 
der Reſerve von ladelloſer Dienſtführung, mit je 
einem Jahresgehalt von 4500 —5000 Peſetas 
(1 peſeta - 60 Pig), ernannt werden. Als 
Agenten ſollen ältere Sicherheltsbeamte (Gäng, 
leute) von tadelloſer Führung ausgewählt und 
deren Stellen von Militär-Anwärtern beſetzt wer⸗ 
den. Von den bisherigen Delegados oder Kom: 
miſſaren können fol, die aus der eingeleiteten 
Unterſuchung unbeſcholten hervorgehen, als Ins 
ſpeklsten angeſtellt werden. Wenn ſich dieſer 


Verſuch einer Reform, denn eln ſolcher Tel es zu⸗ 


nächſt nur fein, bewährt, fo ſollen die gleichen 
Einrichtungen in ganz Spanien getroffen werden. 
Fraglich erſcheint nur, ob dieſe aus der Gäng, 
manaſchaft heroorgegangenen Beamten auch dle 
nöthig: Befähigung für ihren neuen Beruf mit, 
bringen werden. Trotz aller Inſtruktion wird 
aus einem lüchtigen Schuß mann wohl nicht im⸗ 
mer ein lüchtiger „Geheimer“ gemacht werden kön⸗ 
nen. Auch iſt die Beſoldung bei den ziemlich 
theuren Lebensverhältniſſen in Madrid keineswegs 
als eine ausreichende zu bezeichnen, 


2 


— 


Zur Lage auf dem Balkan. 


Die Erkenntniß, daß Bulgarien lhatſächlich 
ganz Europa gegen ſich hat, ſſt in Soſta auf 
Grund der jüngſten Vorgänge in der hohen Polis 
ut ofë lch zum Durchbruch gekommen, wie Bé 
aus verſchledenen Anzeichen ſchließen läßt. Das 
kulgariſche Regierungsorgan zeigt dag Beſtreben, 
abzuwiegeln, indem es die öffentliche Meinung des 
Landes darauf hinweiſt, daß Bulgarien im Kriegs. 
falle ganz ifoliert daſtehen werde. Bezeichnend für 
das Eintreten einer plötzlichen Ernüchterung in 
Sofia ift ferner der Umſtand, daß Bulgarien 
plözlich auf eigene Fauſt direkte Verhandlungen 
mit der Türkel einzuleiten verſucht hat, und end» 
lich iſt Fürſt Ferdinand bei dem Grafen Golu⸗ 
chowski um die Erlaubniß eingekommen, einen 
Vertrauensmann nach Wien zur Beraihſchlagung 
mit dem Grafen Lambsdorf entſenden zu dürfen. 
Ucberdies muß mit dem Hereinbrechen der winter⸗ 
lichen Zelt, ſowie m.i der Ertmulhlgung gerechnet 
werden, von der nach mehrlachen Meldungen die 
Banden infolge ihrer zahlreſchen Verluſte allmäh⸗ 
lich ergriffen werden. Läßt ſich ſomit ein Jong 
ſames Abebben der revolutionären Bewegung er⸗ 
hoffen, jo wird auf der anderen Seite um jo ener⸗ 
giſcher auf dle Pforte eingewirkt werden müſſea, 
daß fie unverzüglich nach Herſtellung der Ruße 
mit der Duichſührung der zugeſagten Reformen 
beginnt. Nach einer Wiener Verlaulbarung ſoll 
dieſer Theil der makedoniſchen Angelegenheit bei 
den jetzigen Berathungen der leitenden Staats⸗ 
männer mit ſolchem Nachdruck behandelt werden, 
daß ein ferneres Ausweichen der Türkei als aus⸗ 
geſchloſſen gelten muß. 

Ueber die an veiſchiedenen Octen der Vilaſels 
Koſſewo und Monaſtir erfolgten neuen Zuſammen⸗ 
flöße mit Banden veröffenl chen die türkiſchen 
Blätter folgende Mitihellungen: 

Vin ſehr ernſtet Kampf fande Höhen 
von Streſchkowa bei Kotſchana ` jlar, Die von 
den Höhen von uU pan kommenden bulgarlſchen 
Banden breittten fich in der Umgebung von 
Streſchkowa aus und verſchanzten ſich auf einer 
Anhöhe unterhalb der Hochebene dieſes Ortes. 
Die gegen Dr entjendeten Truppen führten einen 
kläftigen Angriff aus und vertrieben die Inſur⸗ 
genten nach zartem Kampfe aus allen ihren 
Stellungen, jo daß fie eine vollſtändige Nieder- 
lage erlitten. Im Bilojet Monaſtir wurde eine 
Bande, die fih in die Berge oberhalb der Side 
ſchaften Lobolla und Partätſchin zurückgezogen 
halte, von den Truppen angegriffen und zent, 
In Gerefindſche bei Jahowa, in der Umgebung 
von Seres, vernichtete eine Truppenabtheilung 
eine Bande, die dort eine Tt Stellung brzogen 
hatte. In dieſem Kampfe wurde der Bandenſührer 
Jowan Mirtſcho gelödlet. 

Ferner wird berichlet, daß mehrere Banden 
bei Aposkiri, bei Partin, ſowie im Süden der 
Bergkeite von Gantſchana aufgerſeben wurden. 
Bei Purlin fand der Bandenführer Tſchils den 
Tod. Bei Eſſialſcha wurde eine Anzahl von In⸗ 
ſurgenten gefangen. Im Dorfe Tawaſchlöi (Bir 
lajel Koſſowo) wurde eine Bande umzingelt und 
vernichtet. In Sturi, Ryan Kojalar, wurde die 
Bande des Führers Nikolai nach heftigem Kampfe 
zerſprengl; andere Banden in Gramus, Kaza 
Kejcle, in Arnaut Tepe bei Perin, in Preſha 
wurden von den Truppen aufgerieben und hierbei 
die Führer Sandaneski, Mandolski und mehrere 
andere gelödtet. In der Umgebung von Saloniki 


fanden in der Zeit vom 16, bis zum 19. v. M. 


drei Zuſammenſtöße Datt, bei denen ſechzig Ja⸗ 
KS, und der Führer Marko den Tod fanden. 

ie Blätter berichten ferner über zahlreiche Fälle 
von Unterwerfung von Aufſtändſſchen und der 
Rückkehr von Familien, die ſich geflüchtet hatten. 
Die Gebiete von Kopaoſchigalzir und Balla find 
vollſtändig pac ficltt, die Einwohner haben ſich 
unterworfen. Daſſelbe geſchah in Magarevo, 


Duſſis und Vanzio, ferner in Slorkna, Prespa,. 


Reina und Soruniiſch, in Dowerl, Kaldam und 


Prolokatia. Unter den Inſurzenten, 
wurden, befand ſich auch der ehemalige Mukdlar 
von Razlowiſcha, Jovan, die Führer Vaniko und 
Dascal Chriſto, unter denen, die ſich unterwarfen, 
Alhanas Papadopulo aus Oſchikat. Allen, die 
ihre Waffen ſtreckten, wurde dle Rückkehr in ihre 
Heimalh geſtattet. 


ee co — mem 
Aus dem Vatikan. 


Rom, 28. September. 


Seit dem Einzug des „neuen“ Heiligen 
Vaters hat ſich gar Manches im päpſtlichen Palaſt 
wie im päpftlichen Rom ſelbſt verändert. Hatte 
man ſich — namenllich während der letzten 
Lebensjahre Leo's XIII. — in Rom daran ger 
wöhnt, mit wohlbegründeter Ehrfurcht zum Papſt 
auſzublicken, zu dem Prieſtergreis, welcher ſein 
hohes, ungewöhnlich hohes Greiſenalter mit ſel⸗ 
jener, noch ungewöhnlicherer geiftiger Friſche trug, 
ſo blickt man jetzt mit «benfo ehifurchtsvollen, 
aber in der Miſchung andersarligen Gefühlen auf 
den päpſtlichen Palaft, in welchem nun ein ans 
derer Mann die Stelle Leo's XIII. einnimmt. 
Früher halle allein die Ehrfurcht, untermiſcht mit 
einem Gefühl des Mitlelds, die Oberhand, jezt iſt 
es mehr dle Freude über den verhällnißmäßig noch 
jungen und lötperlich durchaus gefunden und 
züftigen Zeg, Dieſer plötzliche Wechſel zwiſchen 
Alt und Jung prägt Dä ſelbftverſtändlich auch in 
der Umgebung des Papſtes deutlich aus. Die 


veiſtanden, alle jeine Befehle 


die gefangen 


eodzer Tageblatt. 19. September (2. Detober) 1908 


Umgebung Leo's XIII. war während feiner letzten 
Lebensjahre eigentlich nur darauf bedacht, den 
greife Papſt zu „schonen“. Wie viele Pilger, 
wie viele andere Katholiken aus aller Herren Län⸗ 
der mußten wochenlang warten, wenn nicht ſelbſt 
unverrlchleter Sache wieder umkehren, ohne den 
Heiligen Vater geſehen zu haben. „Seine Heilig- 
keit bedarf der Schonung!“ ſo antwortete der 
damalige Oberſtkämmerer Caglano einem Jeden, 
welcher um eine Audienz einkam. Das wurde 
erſt beſſer unter feinem Nachfolger, dem jetzigen 
Oberſlkämmerer Bisleti, der die Maſſenempfänge 
auf Anordnung Leo's XIII. einführte und zwar 
in einer Weiſe, bei welcher der Heilige Valer ſich 
in keiner Weife überanſtrengen konnte. Aber der 
Leibarzt wohnte allen dieſen größeren und kleineren 
Empfängen bei und duldele unter k inen Um⸗ 
ſtänden, daß die Audienzhabenden, wer. fie auch 
fein. mochten, irgendwelche Geſpräche mlt dem 
Heiligen Vater führten. Was das aber hieß, liegt 
klar auf der Hand: Ce war unmöglich, dem 
Papſt gewiſſe Dinge kund zu thun, ihn auf 
dieſes oder jenes aufmerkſam zu machen, Es 
blieb nur noch der ſchriftliche Weg übrig. Dieſer 
aber endete ſelbſtverſtändlich in den Vorzimmern 
oder beim Kardinal Rampolla und Seine Heilig⸗ 
keit ſelbſt erhielt niemals Kunde davon. 

Das hat ſich nun Alles mit einem Schlag 
völlig geändert, 

Der „Scho nungsparagraph“ gegen den Willen 
Leo's XIII., dieſe allmächtige Waffe in den Dän: 
den der vallkaniſchen Hefherten, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich unter Pins X weggefallen, der im vollſten 
Sinn des Wortes ein perſö aliches Regiment du: 
geführt hat. 

Die Allmacht und der allgemeine Einfluß 
der verſchiedenen Prälaten in der unmittelbaren 
Umgebung des Papſtes haben ſich gelegt: Pius X. 
will fein eigener Oberſtkämmerer ſeln und 18 
ts auch. 

Gewiß wurde es den unter Leo XIII. er⸗ 
grauten Prälaten nicht leicht, von ihren alten 
Gewohnheiten plötzlich abflehen zu müſſen, doch 
machte die perſönliche Liebenswürdigkelt und Her 
zensgüte des neuen Herrn ihnen die Sache ſo 
leicht als nur irgend mözlich. Pius X. hat es 
und Anordnungen 
in eine jo. milde Form zu kleiden, daß deren Bot, 
teſte und prompteſte Ausführung allen Betheilig- 
ten ſpielend leicht wurde. So wurde denn aus 
dem vlelköpfigen, konſtitutionellen Regiment ein 
tein perfönliches, wie es ſchon die große Alters⸗ 
differenz zwiſchen dem letzten und dem Lëigen 
Papſt mit ſich bringen mußte. Dabei iſt Pius X. 
frei: von allen nepoliſtiſchen Ideen, was ſeine 
Volksthümlichkeit nur noch umſo mehr erhöhl. 
Das königliche Heroldsamt hatte vor, den Bruder, 
ſowie die Schweſtern Seiner Helligkeit alter, von 
Papſt Benedikt XIV. vorgeſchriebener Sitte gp 
mäß als „ö miſche Patrizier“ anzuerkennen und 
demgemäß ins kapitoliniſche „goldene Buch“ ein⸗ 
ſchrelben zu offen, Pius X. legte indefjen Ver⸗ 
wahr ung dagegen eln, indem er ſagte: 

„Mein Biuder iſt ein tüchtiger Poſtbeamter 
und meine braven Schweſtern Bau durchaus glück⸗ 
lich und zufrieden. Alle meine Geſchwiſter würden 
nur ſchlecht in dieſe Geſellſchaft von Herzogen, 
Fürſten und Marquis hinelnpaſſen, laſſen wir 
das lieber.“ 

Und fo wird dieſe Standeserhöhung unler⸗ 
bleiben. Auch ernannte Pius X, feine Geſchwiſter 
und ſeine Neſſen weder zu Fürſten oder Grafen, 
noch ſetzte er ihnen irgendwelche Penſionen aus. 
Nur fein älteſter Neffe, welcher Pfarrer iſt, er⸗ 
hielt den Titel eines Haus prälaten und feinen 
Schweſtern, welche ihm als Paltiarchen in Vegedig 
die Wirthſchaft führten, mielhete er eine Ae 
ſcheidene Wohnung und gab ihnen eine noch be⸗ 


ſcheidenere Summe für ihren Lebensunterhalt. 


Das war Alles. 

Im übrigen läßt ſich die Deviſe Pius“ X. in 
die Worte zuſammengefaſſen: Gebet und Arbeit. 
Mit Gebet beginnt fein Tagewerk, mit Gebet 
ſchließt es. Die Zwiſchenpauſen werden durch 
Arbeit unterbochen. Es wird unſere Leſer 
gewiß intereffiven, den heiligen Vater bei 
ſelnem Tagewerk zu begleiten. Der Hl. Vater, 
welcher bekanntlich noch immer die ehemalige Kar⸗ 
dinal Rampolla'ſche Wohnung in dem obexſten 
Stockwerk des Vallkans inne hat, erhebt fi um 
5 Uhr vom Belt und kleidet ſich ohne irgend 
welche fremde Beihilfe ziemlich raſch an. Sein 
Kammerdiener erſcheint ſodann und beginnt mit 
dem Aufräumen des Zimmers und zwar in 
Gegenwart des heiligen Vaters; denn Meder hat 
jofort nach dem Anklelden in einem Lehnſeſſel 
Platz genommen, um einen Theil des Breviers 
zu blen. Eine "Unterhaltung pflegt niemals 
zwiſchen Papft ` und Kammerdiener flattzu⸗ 

nden. 

k Noch Verlauf einer halben Stunde meldet 
ſich ein Gehelmkaplan, der heilige Vater begiebt 
ch in feine kleine provlſoriſche Privalkapelle und 
celebrirt die hl. Meſſe. Dann Mi er die tradi⸗ 
tlonelle Meſſe der Dankſagung, von einem Ge⸗ 
heimkaplan zelebrirt, und begibt ſich in ſein 
inzwiſchen völlig aufgeräumtes Schlafzimmer 
zurück, wo er fein Frähſtück nimmt: Kaffee, 
Brod, Butler und Konfitüren (Marmelade). Nun⸗ 
mehr beginnt ſofort die Arbeit: 

Als rer erſcheint in der Regel der Pros 
Staalsſekretär, der junge ſpaniſche Erzbischof 
Merry del Val, ſodann dle verſchiedenen Kardi⸗ 
näle und Piälaten der Kurie zum Vortrag. 
Zwiſchen 10 und 12 Uhr 
kämmerer Bisleti mit denjenigen Perſönlichkelten, 
welchen Pius X. eine Privataudienz bewilligt hat. 
Um dieſe Zeit iſt auch die fogenannte „Antikameta“ 
vollſtändig in den Vocſälen und Vorzimmern ver⸗ 
fommelt 5 die geiſtlichen geheimen Dienſtkämmerer 
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kommt der Oberſt⸗ 


ſowie die dienſtthuenden weltlichen geheimen und 
Ehrenkämmerer und endlich vier Nobelzardiſten 
unter dem Kom mando eines „Gefreiten“, d. h. 
Oberſten. 

Un 1 Uhr nimmt Pius fein Mittageffen 
und ruht dann eine Stunde. Dann beginnt 
wiederum die Arbeit, vor Sonnenuntergang durch 
einen Spaziergang in den Vatlkaniſchen Gärten 
unterbrochen. Bei der Rückkehr ſpricht Se. Hal⸗ 
ligtelt dann in der Regel einige Perſö glichkeiten, 
welche in den Loggien des Slockwerkes der päpſt 
lichen Wohnung Aufſtellung genommen haben, an. 
Um 9 Uhr mimmt der hl. Vater feine Abend⸗ 
mahlzeit, worauf er wieder ſein Brevier vornimmt 
und um 10%, Uhr geht er zu Bette. Eine 
Abänderung dieſes Stundenplans findet nur an 
den Tagen ſtalt, an welchen größere Pilger 
empfänge angejagt find. 
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Präſident Rooſevelt 
auf der Einwandererinſel. 


Der furchtbare Sturm, welcher am 16. Ep 
tember die Dampijaht „Sylph“, mit dem P äfl- 
denten Rooſevelt an Bord, in der Nähe des 
„Höllenthors“ in ernfte Gefahr brachte, hielt das 
Oberhaupt der Vereinigten Staaten nicht ab, den 
angekündigten Beſuch auf Ellis Island, der Ein⸗ 
wanderungeſtation im Hafen von N'wyork, zu 
machen. Noch vor Beginn des Rundganges be⸗ 
merkte der Präſident dem Eluwanderungskommiſ⸗ 
far Williams gegenüber, da feine Zelt beſchränkt 
fei, könne er die Einwandererinſel nicht jo gründ⸗ 
lich inſpizieren, wie er wohl möchte. Prompt er⸗ 
wlderte Herr Williams, der ein langjähriger: per⸗ 
ſönlicher Freund des Präfidenten iſt, dann möchte 
er um die Ernennung einer Kommiſſion bitten, 
welche die Anlagen auf das genaueſte inſpizieren 
und ſeine Amtsführung gründlich unterſuchen 
könne. Zu Mitgliedern dieſer Kommiſſion ` br, 
ſtimmte der Präfldent den früheren öffentlichen 
Ankläger Eugene A. Philbin, den Sirafanſtalls 
Kommiſſar Thomas W. Oy nes, den Präfidenten 
des Rechtsſchutzbereins Arthur v. Brieſen und 
Herrn Ralph Trautmann. Die Herren werden 
dem Präfidenten perſönlich über das Ergebniß 
ihrer Unterfuhung Bericht erſtatten. Den Anſtoß 
zur Nederſetzung diefer Kommiſſion gab zweifel⸗ 
los die Thalſache, daß die „N. Y. Staalszeitung“ 
monatelang tagtäglich die jhärfften Angriffe gegen 
die Amtsführung des Kommiſſars Williams rich 
tele, Angriffe, die gelegentlich auch in anglo-ame- 
rikaniſche Blätter ihren Weg fanden. Man warf 
Williams vor, die Einwanderungsgeſitze willkür⸗ 
lich zu handhaben, wünſchenswerſhe Einwanderer 
ohne ſtichhaltige Gründe deporlleren zu laſſen, 
dagegen Leuten das Landen zu geſtatten, die eigent« 
lich geſetzlich keinen Anſpruch darauf hätten, und 
den Beriretern der Preffe gegenüber Gihelmniß⸗ 
främerel zu treiben, damit die Aufdeckung von 
Uaregelmäßigkelten zur Unmöglichkeit werde. Auf 
Präfident Rooſevelt ſcheinen die Anſchuldigungen 
keinen Eindruck gemacht zu haben. Nachdem er 
faft vier Stunden auf Ellis Island verweilt, zö⸗ 
gerte er nicht, die Herren General⸗Einwanderungs⸗ 
kommiſſar Sargent und Einwanderungskom miſſar 
Williams zu ihren Leiſtungen zu beglückwünſchen 
und ihnen zu verfidern, ihre Amtsführung bedürfe 
ihm gegenüber keiner Vertheldigung, fie ſpräche 
für Dä ët, 


Einige Zwiſchendeckpaſſagiere des Dampfers 
„Kaiſer Wilhelm II.“ genoſſen die Auszeichnung, 
durch den Präfidenten der Veteinigten Staaten 
ausgefragt zu werden. Herr Rooſevelt ſtellte die 
geſeßlich vorgeſchriebenen Fragen mit der Sicher⸗ 
heit eines langjährigen Einwanderungsbeam len. 
Als Adele Walter aus Leutendorf xegiſtriert wurde, 
die in einem Weidenköcbchen ein Kind von ſieben 
Monaten mit ſich führte und mit ihrem kürzlich 
eingewanderten Verlobten Hochzeit machen will, 
ließ der Präſident einen 5 Dollar⸗Schein in das 
Weldenkörbchen gleiten. Perſönlich unterſuchte der 
Präſident den Fall der Ruſſin Lewin, die mit 
drei Kindern ſeit dem 30. Juli gefangen gehalten 
wurde, weil ihr Mann mit einem Kinde vom 
Dampfer ans Land ſchlich, da er befürchtele, als 
augenkrant depoctlert zu werden, und nun wicht 
zu finden iſt. Die Frau, die hinreichend mit 
Mitteln verſehen iſt, erklärte, fie werde ihren Mann 
ſchon zu finden wiſſen, wenn man fie nur endlich 
ans Land laſſen wollte. Präſident Rooſevelt ordnete 
die Frellaſſung der Frau und ihrer Kinder an, 
da kein Grund vorliege, fie noch länger auf der 
Einwundererinjel feftzubalten, 


Die blutigen Vorgänge in 
Beirut. 


— — 


Privatbrlefen ſaus Beirut vom 8. und 14, 
Seplember entnimmt die „Weſerzeitung“ über die 
blutigen Ereigniſſe dort das Folgende: 

Schon ſeit etwa ſechs Jahren, d. h. ſo lange 
der jitzige Wall Raſchid Dn an der Spfitze des 
Wilajeis Beirut Debt, ließ die perſöſaliche Sicher⸗ 
heit viel zu wünſchen übrig. Diebſtagl, Raub 
und Mord gehörten zu den All täglichkeiten und 
regten die hieſige europäiſche Bevölkerung ſchon 
lange gar nicht mehr auf. Es iſt öffentlich 
bekannt, daß die Mörder, ſoweit fie Mohammeda⸗ 


ner find, und das find fie fat ausſchließlich, gegen 


einen entſprechenden Bakſchlſch unbehelligt blieben, 
ebenſo daß der Wall ſogar die Schmuggler, gegen 
die er öffentlich Militär aufbietet, insgeheim unter⸗ 
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ſtützte. Raſchid Bey, einer der elendeſten Verwal⸗ 
tungsbeamien der Türkel, kennt nur ein Ziel, 
nämlich um jeden Preis jo viel Geld als möglich 
aus der vom ihm regierten Provinz heraus⸗ 
zupreſſen. 

Die Zuſtände wurden nach und nach uner⸗ 
täglich, die perſönliche Sicherheit immer mehe 
gefährdet. Das Attentat auf den hieſigen ameri⸗ 
kaniſchen Vizekonſul iſt allgemein bekannt geworden, 
ebenſo die aus dieſem Grunde erfolgte Entſendung 
des amerikaniſchen Geſchwaders nach Beirut. 
Schon im vorigen Jahre war Herr Magelſſen von 
drei Strolchen angefallen worden, die ihn feiner 
Baarſchaft zu berauben verſucht halten. Magelſſen, 
ein ſehr kläftiger junger Mann, flug zwei der 
Angreifer nieder und veranlaßle deren Ver⸗ 
haflung, während der dritte enikam. Die beiden 
Strolche wurden zu je einem Jahre Gefäng niß 
veruttheilt, und die Strafzelt war vor kurzem 
abgelaufen. Das hieſige amerikanlſche Konjulat 
ift deshalb der Meinung, daß in dem Aitentat ein 
Richeakt der beiden Row nes vorliegt, was aber 
von den lürkiſchen Behörden beſteltien wird. 
Letztere behaupten vielmehr, daß ein paar vop 
einer Eingeborenen⸗Hochzeit kommende junge Le 
Feudenſchüſſe abgegeben hällen, und ſteckten an⸗ 


thuung konnten die Amerikaner bis heute nicht 
Land geſehen wurde. Alls IR ſtreng an Bor 
Magelſſen waren durch verſchledene in europäijchen 
verjegt worden. Dieſe Vorkommniſſe find indeſſen 
All äglichkeiten und regen, wenn ſie ſich in b 
Nich vorangegangenen Einzelfällen warden am 
loſe Paſſanten, am hellen Tage und auf offener 
d. Mis., brach aber die Panik los. Am Sonntag 
ſöcmlichen Schlacht, in der auf beiden S:iten il 
der O.dnung aufgebotene Militäc verlor mehren | 
Maffacre-eher provoziert als verhindert zu haben 
nur hin und wieder einige türkiſche Patroulllen, 
der Wali die Giant verlaſſen und Ra Lë Gebirge 
rikaniſchea Admirals, ſeinerſelts Truppen ausſchiffen 
Konfuln Dat, der auch der amerikaniſche Admiral 
machten dem Wall ernſtliche Vorſtellungen. Heul 
angeſchlagen, in denen die Bevölkerung aufgeſo 
für ihre Sicherheit übernehme. Trotzdem fin 
mit Martinigewehren bewaff aete Mohammedanel 
die Bauern aus dem Libanon bleiben aus und d 
Der Wali von Beirut iſt inzwischen abge 
Atom Paſcha, vertreten, der inzwiſchen energifd ` 
volkerung im Libanon, wohin fie im erſten Schrack 


Hat der Schuldigen etwa ein Dutzen harmloſe 
chriſtliche Engeborene ein. Cine richtige Geng 
erreichen, ſodaß in den vier Tagen, die die Gét 
bier liegen, noch kein Minn der Beſatzung ag 
konſigniert. 

Schon einige Tage vor dem Attentat auf W. 
Häuſern vorgekommene verwegene Einbau he dit 
Mitglieder der europälſchen Kolonie in Aufregung 
gering gegen die Ereigniſſe der letzten Tage. Wie 
ſchon oben geſagt, gehören Morde hier zu den 
ſtimmien Grenzen halten, niemanden auf. In der 
litzten Woche wurden aber die Mordthaten häuft zer, 
Donnerstag drei, am Freitag acht und am Sonna⸗ 
bend ſieben Perſonen, meiſtens Chriſten und harm 
Straße erſchoſſen oder etſtochen, eine Perſon dire 
vor dem ſtalieniſchen Konſulat. Am Sonntag, d 
morgen kam is zwiſchen Mohammedanern um 
Käpten im Stadtviertel Said Bay zu einer 
gefähr 50 Perſonen, zum größten Theil Cheiſten | 
das Leben ließen. Auch das zur Laache? 
Todte. Alles dis unter den Kanonen zweler 
amerikaniſchen Kreuzer, deren Anweſenhell das 
ſcheint. Seit geſtern find alle Geſchäfte geſchloſſen 
Rodtenftille herrſcht in den Straß en, 0 Bä — 
halbwüchſige mohammedaniſche Bengel und wenig 
Eutcpäer erblickt. Während der Unruhen wol 
b geben. Verhindert bezw. zur Rückkehr veranlef 
wurde er dann nur durch die Drohung des ame⸗ 
zu laſſen und für Ordnung zu ſotgen. Geſterg 
Abend fand eine Verſammlung der Mc, 
beiwohnte. Seitens des Wali war dleſem elm 
Militäreskorte geſtellt worden. Die g 
waren in der Stadt überall Bekanntmachungen 
dert wurde, ihren Geſchäften ruhig wieder nach 
zugehen, da die Regierung die Verantwortlichll 
auch heute noch alle Läden und Geſchäfte D 
ſchloſſen, zumal geſtein abend Së gaht 
banden dle Stadt durchſtreiſten. Seit Gonnla 
hat die Lebens mittelzufuhr vollſtändig aufgehör, 
Preiſe filſcher Gemüſe uſw. find 
Dreifache gestiegen. — — 
und nach Konſtantinopel abgereiſt. Er wi 
interim H fh durch den Walt von Damas lk 
Schrlite zur Wiederherſtell ing der Ruhe elnge⸗ 
bit hat. Troßdem verbleibt die (xiſtliche Dn 
geflüchtet war, und wird von der Geiſtlichkelt an 
der Rückkehr behindert. we 


Aus aller Welt. 


— Eine ebenſo inte reſſanke wie eigenatlig 
„geſchäftlich“ Auseinanderfegung, die als Bn 
ſchichte „Selbſt gefangen“ zu betitelg iR, 
fand vor einigen Tagen im Laden eines Mug 
burger Bäckergteiſters ſtatt. Der letztere kauf 
feinen. Bedarf an Butter von einem wöchentlich 
zweimal bei ihm vorſprechenden Bauern auß der 
Umgegend. Seit kurzem bemerkte der Bäcker, daß 
die Pfundſtücke eiwas kleiner wurden. Et au 
fie nach und fand, daß an jedem Pfund dg 
12, 15 und auch 20 Gtamm fehlten. Kurzen frt 
machend, ſchrieb er einen Brief an den ungenauen 
Bulterlieferanten, in welchem er jenen zu 
einlud, in der Abſicht, von dem Beſchumalln 
enlſprechenden Schadenersatz zu verlangen. Di 
Eingeladene erſchien alsbald und zwar mit dit 
unſchuldigſten Miene von der Welt. Nichden 
ihm der Bäcker bewleſen hatte, daß die an i 
verkaufte Butter wirklich bedeutendes Uatectewicht 
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hatte, frug er, ob er denn keine Wage beſitze. 
„Gewiß“, antwortete der Bauer ruhlg. „Und haben 
Sie denn auch richtige Geiwſchle, ich kann doch nicht 
annehmen, daß Sie mich abſſchtlich beſchummeln“ 
ſorſchte der Geſchädigte welter. „Gewichte? Die 
habe ich überhaupt nicht.“ „Nun, wie können 
Sie denn die Buller wiegen ?“ „Ganz einfach“, 
erwiderte der nichl aus der Faſſung gerathene 
Landmann, „ich laufe von Ihnen, dem ich meine 
Bufter bringe, ſtete einige Piumbbrote, und dieſe 
dienten mit immer ala rm gie: Sie haben gar z 


recht“, bemerkte er ſpöltiſch lächelnd, „ab chllich “ 


wollte ich Sie niemals beſchummeln; 
mich auf Ihre Gewichte verlaffen. 


— 


ch habe 


Chauſſure des Sommers dominirt noch immer 
und richtet Bé nur jo für die „ſchmuzſgere“ 
Jahreszeft ein, daß das graue, gelbe oder weiße 
Leder des Stiefels oder des Richelieuſchuhs von 
unten einen geſchweiften, der 
folgenden, ihn ſchüzenden Rand aus ſchwar zem 
Glanzleder ‚erhält. Auch dunkelbraunes Leder, 
den hellgrauen Schuß umgebend, wird jo ange⸗ 
bracht, und als ſehr kokett werden hellgraue oder 
Schuhe mit tothem Maroquin rand, rolhen 
Abſätzen und Brillant oder Straßſchnallen in Aus⸗ 
licht geſtellt. 

— Eine gemiſchte Freude für Al⸗ 
koholiſten iſt die Kunde, daß es vor Kurzem 
einem Herin Dornig in Trachau bei Dresden gelun- 
gen ift, Spiritus aus einem Rohſtoff herzuſtellen, der 
nichis koſtet und eine hohe Ausbeute verſpricht. 
Dag neue Verfahren befteht in der trockenen De: 
ſtillation von feſten menſchlichen Auswurfsſtoffen. 
Der auf dieſem Wege gewonnene Spiritus uniers 
ſcheidel Bé chemſſch durchaus nicht von dem aus 
Korn oder Kärloffeln gewonnenen. Das Bere 
fahren iſt von einer nengegründelen Geſellſchaft 
welleren Prüfungen unterzogen worden, beſonders 
in Bezug auf Verarbeitung Am Großen, und die 
Geſellſchaft will zur Anlage von Fabriken über⸗ 
gehen, konnle jedoch bis jetzt in Sachſen für ihr 
geplantes unappetilliche Gewerbe die Genehmigung 
nicht erhalten. Die Senkgruben einer Stadt von 
100,000 Seelen können ohne Schwierigkeit 
bord 450 Hektolltet "Spiritus liefern. Man 
verweift hiebel darauf, das wir die auf dem 
Miſtbeet gezogenen Gemüſe und die gedüngte m 
Boden enknommenen Kartoffeln, Champignons, 
Trüffeln, Radieschen u. |. w. durchaus nicht 
verabſcheuen. 

— Der Nothſtand in Oeſterr⸗Schle⸗ 
ſien. Die deutſchen Reichs rathabgtordneten aus Schle⸗ 
Hen begaben Béi unter Führung des Vizepräſidenten 
Kaifer zum Minifterpräfidenten Dr. v. Koerber 
und bachten dit Bitte vor, es möge in Anbetracht 
des ganz au ßergewöhnlichen Schadens, welchen das 
Hochwaſſer in Schliſten angerichtet hat, und mit 
Ruckficht auf die Dringlichkeit vielet Her ſtellungs- 
arbeiten, insbeſondere von Baulichkeiten, Brücken, 
Wegen u. |. w., ohne Verzug eine ausgieblge 
Eihöhung der Staatshilfe gewährt werden. Die 
einzelnen Abgeordneten legten dem Miniſterpräfi⸗ 
denten die Noth der von ihnen verkielenen Be⸗ 
ab fe eingehend dar. Minſterpräfident Dr. v. 
Koerber erklärle, die Regierung werde das Mög⸗ 
chte zur Linderung des Nothſtands ihun und fich 
jojort mit dem Landespräfidenlen von Schleflen in's 
Einvernehmen ſetzen. Far die mähriſchen Enkla- 
ven ral Abgeordneler Seidel in gleicher 
We ze ein. 
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Tageschronik. 


— Der Präſident der Stadt Lodz 


macht bekannt, daß die Lodzer flädtiſche Wehr⸗ 
pflichisbehörde die Beſichligung und Annahme der 
Reltuten in dem Zeitraum vom 15. (28) Okio⸗ 
ber bis zum 10. (23.) November dieſes Jahres 
im Gebäude Nıuer Ring Ne 14, in welchem ſich 
ſrüher die Lodzer Manufaktur » Snduftrielle Schule 
befand, vornehmen wird. Es haben ſich daher 
alle jungen Leute, die am erſten Oktober dieſes 
Jahres das 21. Lebensjahr erreicht haben werden 
und im Zeitraum vom 1. Oktober 1881 bis zum 
1. Okiober 1882 neuen Sils geboren find, per⸗ 
ſönuch am 15. (28.) Oktober um 8 Uhr Mor⸗ 
gens vor der Wehrpfluchts Behörde im oben⸗ 
genannten Gebäude einzufinden. 
Gegenwärtig haben Dé die jungen Leute 
diefer Kategorie in der Magiftratsfanzlei an der 
Konſtantinerſtiaße M11 mit ihren Legitimations⸗ 
büchern einzuſtellen zwecks endgültiger Prüfung 
ihrer damilienlage, die fi ſeit der Aufſtellung 
der Einberufungsliſlen geändert haben kann, ſowie 
zwecks Idenlifiztrung der Perſon und Kenntniß⸗ 
nahme von allen auf die Einberufung bezüglichen 
behördlichen Anordnungen. Die Beſichtigung und 
der Empfang zum Dienft der im vorigen Jahre 
zurückgestellten jungen Leute beginnt am folgenden 
Tage nach der Looſung. Die Aus zuhebenden die⸗ 
his Jahlis werden nach ihier Losnummer der 
Reige nach beſichligt werden. Zur Beſichligung 
müſſen fich die Rekruten mit ihren Ergitimationd- 
vüchern und die im vorigen Jahre zurückgeſtelllen 
jungen Leute außerdem mit ihren Auſſchubs⸗ 
billeten (grünen Billelen) verſehen. Die Auszu ⸗ 
betenden dieſer Kategorie, 
ſchaften flammen, aber in Lodz wohnen, 


bei denen fie angeschrieben find, 
Im I ei Nechterfüllunz obiger Bots 


ſchriften 


werden. 


ezogen 
VON In Folge vieler 


— 


Klagen des Publikums 


über die Vertheue zung der Fleiſchpreiſe 


die aus anderen Dies 
müſſen 
Hoi bei den Wehrpflichtsbehörden der Orte ſtellen, 


und dis Nichteiſcheinens während des 
Aufrufen, werden die Schuldigen laut § 386 des 
Wehrpflichtsgeſetzes zur gerichtlichen Verantwortung 


Moderne Fußbebleidung. Diehell | bie Formulare der neuen Frachtbrleſe und 
oderne Fuß bekleidung. Die helle 


Form des Fußes 


eodzer Tageblatt. — 19 September 2. Geier) 0 


hat unſer Herr Stadipräſident angeordnet, daß in kam herbei unter die Räder des zweiten Waggons 
allen Fleiſchläden die Seltens des Herrn Pelri⸗ und erlitt einen Bruch beider Beine, drei gefähr⸗ 
kauer Gouverneurs beflätigte Taxe an ſichſbarer liche Kopfwunden und zwel große Wunden im Ge⸗ 
Héi. Der ſofort herbeſgeeilte Arzt der Rettungs 


Stelle angebracht ſein muß und daß nur nach der⸗ 

ſelben verkauft werden darf. Dieſe Taxe etzt fol« ſtation leiſtete dem Verunglückten Hilfe und ver⸗ 

gende Preiſe hb: band ihm die Wunden, worauf er mittels ek 
Für Rindfleiſch I. Sotle 15 Kop., II. lungswagens nach dem Poznanskiſchen Hoſpftal 

Sorte 13 Kop., III Socte 11 Kop.; für Kalb, | überführt wurde, wo er hoffnungslos darnieder 

fleiſch 14 Kop.; für Schöpſenfleiſch legt. 

11 Kop.; für Schweinefleiſch 16 Kop. 


rear rn 


zung von Schulen während einer Epidemie nicht 
von der Zahl der erkrankten Schüler abhängig gr: 
macht werden fol, ſondern von einem ärztlichen 
Gutachten, gegen wilchts der Leiter der Anftalt 
beim Medizinal⸗Inſpeklor Beruf ung einlegen kann, 
der alsdann endgültig zu entſcheiden hat“. 

— Perſonaluachrichten. Der kalholiſch⸗ 
Religionslehrer und Vicar an der Kreuzkirche 
Marcelly Ryniewicz iſt als Pfarrer nach Lenezno, 
Kreis Lenczyca, und an deſſen Stelle der bisherige 
Bicar der Gemeinde Chojny, Richard Paczorkowski 
nach Lodz verſetzt worden. 

Die Elementarlehrer Labendski von 
und Oſtrowski von der 25, Städtiſchen Elemen⸗ 
tarſchule find einer auf den Poſten des anderen 
versetzt. Die Lehrerin der Mädchenſchule Ne 20 
Maria Ignatitw iſt zur Lehrerin an der Ifrae- 
litiſchen Mädchenſchule M 1 ernannt und aa deren 
Stelle die Lehrerin Matweſew getreten. 

— Die Zahl. der geſtellungspflichti⸗ 
gen jungen Leute in unjrer Stadt beläuft ji 
auf 1000. Hiervon werden indeß, einſchließlich der 
Iftaelften, nur 337 Mann zum Militärdienſt 
ausgehoben werden. 

— Gebalts ethöbung. Die „Hon. Bp.“ 
berichtet, daß den katholiſchen Geiſtlichen und den 
evangeliſch⸗lulhe riſchen Paſtoren, die etalmäßig an⸗ 
geftelt find, das Gehalt erhöht wurde u. z. den 
erſteren bis 900 Rbl., den letzteren bis 1,330 Rbl- 
pro Jahr. 

— Der „Bericht der Fabrikinſpecto⸗ 
ren für 1901“ enthält über die Anzahl der 
Fabrikinſpectoren und deren Thätig keitsrayon fol⸗ 
gende Daten. Das Territorium des Reſches, auf 
welches ſich die Kraft des Fabriksgeſetzes und die 
Auſſicht der Fabritinſpection erſtreckt, war in 
224 Bezirke getheilt; das Gouvernement Ar chan⸗ 
gelsk iſt 1902 in zwei Bezirke getheilt, ſo daß 
deren Anzahl nun auf 225 geſtſegen iſt. Jedes 
Gouvernement iſt, je nach deſſen Größe und der 
Anzahl der der Auffict unterftelten Induſtrie eta⸗ 
liſſements, in mehr oder weniger große Bezlile 
eingetheilt; die ſechs Gouvernements des Wrich⸗ 
jel-@ebietg (Kielce, Lomſha, Lublin, Plozk, Radom 
und Suwalkl) bilden jedes einen Beziik. In 
jedem Gouvernement liegt die Verantwortung für 
die Thätigkeit der Inſpection und deren Leitung 
auf dem Ober inſpeclor, dem 1—22 Inſpecloren 
untergeordnet find, die unmittelbar jeder ſelnen 
Bezirk verwalten. Auf jeden Fabriksinſpeclor 
entfielen zu Beginn des Berichtsjahres durchſchnitt⸗ 
lich 81,6 Gewerbe elabliſſemenis, was ca. 194,4 
Dampfteffel ausmacht. Von den 18,279 der In⸗ 
ſpection unterſtelllen Gewerbeelabliſſements find 
6558 nur einmal beſucht worden, 3014 — zwei 
Mal und 3241 — drei und mehrere Male. 
Insgeſammt Rap 28,730 Reniſionen vorgenommen 
worden, was bei 214 Juſpecioren 134 pro Per 
fon ausmacht. 

— Eine furchtbare Dürre hat, wie 
der „St. Pet. Herold“ berichtet, das recht bedeu- 
tende Süd, und Südweſt⸗Gebiet erfaßt, ſo daß 
allerseits Klagen darüber laut werden, eine Be⸗ 
ſtellung der Felder fei der Trockenheit des Bodens 


Duplicate, die vom Neufahr an im ganzen 
Reich eingeführt werden. Um Fälſchungen vor⸗ 
zub ugen, werden dieſe neuen Scheine in der 
Expedition der Staatspapiere gedruckt werden. 

— Geringe Frequenz eines Ar ; 
beiterbades. Wie gering unfere Aibeiter⸗ 
bevölkerung den Nutzen eines Bades anſchlägt und 
wie wenig le auf Reinlichkeit des Körpers hält, 
geht aus folgender Thalſache hervor: Die Firma 
Karl Steinert hat feit ungefähr 2 Jahren für 
ihre Aibeiter ein Bad eingerſchtet, in dem Wan⸗ 
nenbäder für 5 Kopeken und Douchen für 2 Kop. 
verabreicht werden. Trotz dieſes geringen Preiſes 
und obgleich noch Seife und Handtuch ogne jede 
Zahlung zugegeben werden, machen von den 1500 
Arbeitern der Firma im Duichſchnitt doch nur 
150 — alſo 10 Prozent — von der Vergün⸗ 
ſtigung Gebrauch. Unter ſolchen Umſtänden kann 
man den früher einmal gefaßten Plan bezüglich der 
Errichlung einer 
ad acta legen. 

— Die Verwaltung der Warſchau⸗Wlener 
Bahn hat zwei Ingenieure nach Kaliſch abcom⸗ 
mandirt, welchen die Durchſicht der Pläne zur 
Vet bindung der Kaliſcher mit der preu ⸗ 
ſiſchen Bahn, nämlich von Kaliſch nach 
Skalmierzyce übertragen wurde. Die ſehaſuchts⸗ 
voll erwartete Vet bindung der beiden Bahnen 
ſcheint nur noch eine Frage der Zelt zu ſein. 

— Im Laufe dieſes Jahres wurden im 
Lodzer Kreiſe gegen Pocken geimpft: In 
Zgierz 370, in Babice 81, Beldow 80, Brofce 
120, Buß 293, Bue 192, Wiskino 63, 
Sospodarz 103, Gucki 174, Dzierzonzua 38, Oe: 
romin 89, Lagiewnidi 83, Luemierz 50, Naklel⸗ 
nica 19, Nowoſolna 169, Puczniew 54, Rado⸗ 
goszez 3,356, Romblen 20, Rezew 256, Chojny 
370 und Czarnocin 54 Perſonen. 

— Im Miniſterium des Innern unlerſuch! 
man zur Zeit die Mefachen der Auswande⸗ 
tung der Bauern aus den Weichſelgouvernements 
nach Amerika, um Handhaben zu finden zur Diri⸗ 
gierung diefer Emigrationsbewegung nach Trans⸗ 
kaukaflen und in den fernen Oſten. 

— Die „Honoern“ wollen gehört haben, 
daß eine Meorganifation des Minifteriums 
der Volksaufklärung in der Weiſe bevorfiche, 
daß innerhalb des Miniſteriums zwei Abthei⸗ 
lungen gebildet werden ſollen, die eine für Hoch ⸗ 
und Miltelſchulen, die andere für Elementar- 
ſchulen. 

— Bei Belannigebung der Daten über die 
Abſololerung der Uebungen im Jahre 1902 ſeitens 
der zu dieſen einberufenen Reſerveſähnriche, macht 
der Kriege miniſter, angeſichts der bedrulenden An. 
zahl der M. ſervechargen, die infolge von 
Krankhelt oder guch zum Theil wegen Nichtauf⸗ 
findung an ihren Wohnorten, ſich zu den Uebungs⸗ 
verſammlungen nicht geftellt haben, den belr. Aulo⸗ 
riläten zur unabänderlichen Pflicht, eine ſtrenge 
Auswahl bei der Befreiung der Reſerpechargen 
von den Uebungen wegen Krankheit zu treffen und 
genaurſteus darauf zu achten, daß die betr. Char- 


der 15. 


Bolfebadeanfioli wohl ruhig 


gen von jeder Veränderung ihres Wohnorts] wegen unmöglich. An vielen Orten ſind nicht 
immer rechizeitige Meldang machen, wobel die | nur die Bäche, ſondern auch die Flüßchen ausge ⸗ 
der Ueberlretung dieſer Vorſchrift Schuldi⸗ trocknet, ſo daß die Mühlen ihre Thätigkeit ge⸗ 
gen zur geſetzlichen Verantworklung zu ziehen J rade jetzt einſtellen mußten, wo erhöhte Anforde⸗ 
nd. — rungen an fle geſtellt werden. Dieſe Ausſich⸗ 
Von den zu den Uebungen im Jahre 1902 len find für das Winterkorn nicht ſehr er⸗ 
Einberufenen hatlen 31,8 Prozent der Reſerve⸗ freulich. 


fähnriche und 59,6 Prozent der Mannſchaften der 
1. Bildungs kategorie der Einberufung nicht Folge 
geleiſtet. 

— Seitens unſerer Stadiverwallung iſt hö · 
heilen Du um die Genehmigung zur Erzebung 
einer Abgabe von den mit der Kaliſcher 
Bahn bier eintteffenden Waa ten, wie 
ſolche von den mit der Lodzer Fabrlkbahn eine 
iteffenden Gütern ſchon feit mehreren Jahren er⸗ 
hoben wird, peiltionirt worden und es iſt wohl 
mehr als ſicher, daß dieſes Geſuch genehmigt wer⸗ 
den wird. ? 


— Von Neujahr an werden Geldfen- 
dungen bis zum Betrage von 200 Rbl. auf 
Verlangen des Adreſſanten ſowie des Adreſſaten 
überall, wo Poftcomptoire Bé befinden, ins Haus 
zugeftellt werden. ` $ usgenommen find, wle Re 
ſidenzblätter melden, die Goudernements : Tiflis, 
Baku, Eliſawelpol, Kutais, Eriwan, Irkulsk, Je- 
niſſeiſt, Jakute k, ſowie die Grbirte von Kars, 
Amur, Kwantung und Sachalin. 

— Racheakt. Auf der Franclszkanska 
ſtraße M 67 wurde vorgeſtern Nachmittag der 
Straßenpflaſterer Anton Czapski von einem Feinde 


— Us berfall. In Balut in der Nähe mit einer Eiſenſtange auf den Kopf geſchlagen 
der Baumgold'ſchen Ziegelei wurde vorgeſtern | und trug eine gefährliche Wunde davon. Der 
Abend der Tiſchler A. Dumenftein von einigen Arzt der Rettungsſlation lelſteie dem Ders 


Sirolchen überfallen, welche ihn mit einem 
fiumpjen Gegenſtand uuf den Kopf ſchlugen, ſodaß 
er ſofort zuſammenbrach und aus einer klaffenden 
Wunde blutete. Der von dieſem Ueberfall be nach⸗ 
richligte Arzt der Reitungsſtation brachte den D. 
ins Bewußlſein und verband ihm dle Wunde, 
worauf er ſich nach feiner Wohnung, Kelmſtraße 
16 begab. 

— Ein ſchrecklicher Unglücksfall er⸗ 
eignele ſich vorgeſtern Abend um 11 Uhr auf der 
Zgiers ka⸗Straße vor dem Haufe M 43. Ein Ars 
beiter der elekiriſchen Bahn Lodz⸗Sgierz, Namens 
Nowinoweki, 46 Jahre alt, war um genannie 
Zelt in Lodz, um hier einige Einkäufe zu machen 
und wollte mis dem Train, welcher um 11 Uhr 
von hier nach Zglerz abging, nach feiner in Ra⸗ 
dogoszez belegenen Behauſung fahren. Er kam 
aber erſt an, als der Train ſchon in voller Fahrt 
begriffen war und ſprang auf das Zritibreit des 
oben Waggons, konnte ſich dort aber nicht feſt⸗ 
halten, ſiel zwiſchen die Waggons auf die Schienen, 


letzten Hilfe. Gegen den Thäter wurde ein Pros 
tokoll aufgenommen. 

— In den letzten vier Tagen vor dem jüdi⸗ 
ſchen Neujahe wurden auf dem hiefigen Haupt⸗ 
Poſtamt 28,000 Stück Marken & 1 Kop., 20,000 
Stück & 2 Kop. 12,000 Stück A 3 Kop., 18,000 
Stück & 7 Kop., 5000 Stück Correſpondenzkarten 
& 3 Kop., und 3000 Correſpondenzkarten & 4 Kop. 
verkauft. | 

Eingegangen find auf dem Poſtamt im Gan⸗ 
zen 70,000 hleſige und 50,000 auswärtige Gra⸗ 
tulationskarten. Zum Sortiten und Austragen ders 
ſelben waren vier volle Tage nöthig. 

— Aus Petrikau. Am 27. October a. 
St. wird in der Petrikauer Gouvernements⸗Ver⸗ 
waltung eine öffentliche Licltation wegen Uebergabe 
der läglichen Lieferung von Eßwaaren für die 
Arteſtaͤnten des Petrikauer Gefängniſſes ſtatiftn⸗ 
den. 

Die Lieitalion wird von der Summe 10 
Rubel 67 Kopeken pro Tag in minus beginnen. 


— Für die Schließung von Schulen 
und für Rinds lunge 18 Kop. pro Pfund. wegen Epidemien hat das Minſſterium der Volks ⸗ 
— Die Verwaltungen der hieſigen Eiſen- aufklärung, wie die „Bupx. BB.“ berichten, | 
bahnen erhielten feitens. des Verkehrsminſſteriums | neuerdings die Regel aufgeftelt, daß die Gäile, 


Le 


Eine Cautſon von 4980 Rubel iſt erfor 
derlich. 

— Der bekannte Aſtronom und Welterpro⸗ 
phel Falb iſt, wie uns aus Berlin berichtet wird, 
geſtorben. 

— Feuer. Geſtern um 74 Uhr Morgens 
entzündete ſich im Haufe M 37 in der Ozielnaſtr. 
beim Zubereiten einer Fußbodenfarbe elwas Ben⸗ 
zin. Die Panik war im erſten Augenblick ſo groß, 
daß die Feuerwehr olanmirt wurde, was jedoch 
als unnö thig Bé erwies, weil die Flammen von 
den Bewohnern ſelbfl in wenigen Minuten er- 
flickt wurden. 

— Bor Spekulationen, die gegenwärtig 
auf der Warſchauer Börſe herrſchen, warnt dle 
„Gaz. Handlowa*. Spekulanten haben abſichtlich 
den Kurs der Aktien der inländiſchen metallur⸗ 

giſchen Unternehmungen in die Höhe gebracht und 
es ſcheint, als wollten die Schwindeleien, die vor 
; einigen Jahren inſcenltt wurden und fo manchen 
Unerfahrenen arg mitgenommen haben, wieder 

| überhand nehmen. 
— Die diesjährige Salſon geſtaltete ſich in 
Vom 21. Mai bis 


Eiechoeinek ſehr günſtig. 
zum 21. v. Mis. zählte der Kurort 5,926 
erwachſene Kurgäſte und 2,811 Kinder, aljo 800 

Perſollen mehr als im Vorjahre. Au Kurtaxe 
find 26,734 Rbl. 75 Kop und für Bäder 99,008 
NH. 28 Kop, alſo 18,229 Rbl. 70 Kop. mehr 
als im Vorjahre eingegangen. 

— In Folge häufig vorgekommener Zich, 
ſlähle und anderer Profanationen auf dem alten 
katholiſchen Friedbofe iſt beſchloſſen worden, 

Nachtwächter anzuſtellen. 

— Der vorgeſtrige Schweinemarkt war 
ungemein belebt. Es wurden gegen 1000 Stück 
Schweine zum Preife von 13 — 13½ Kop. pro 
Pfund Lebendgewicht — 1 Kop. pio Pfund 
theurer als in der Vorwoche — verkauft. 

— Die Verwaltung des Fabeiksmeiſter⸗ 
veteins hält am Sonnabend Abend im Vereins⸗ 
Lokal eine Sitzung ab. 

— Nachdem der bisherige Vorfitzende und 
Inſtiator des Vereins zur Gegenſeitigen 
Uunterſtützung der Kellner Jan Przybilski 
Lodz verlaſſen hat, find feine Obliegenheiten auf B. 
Oska übergegangen. f 
Strümpfe aus Papier. Hand⸗ 
ſchuhe und Strümpfe aus Papier werden fetzt in 
Europa erzeugt. Dieſe Papier Strümpfe find 
von Fachleuten genau umterfucht worden und alle 
find einig im Lobe derſelben. Man dürfe nicht 
glauben, jo behaupten ſie, daß ` Beie Strümpfe, 
weil fie aus Papier gemacht find, nur einige Tage 
dauern; fie halten vielmehr ebenſo lang als ger 
wöhnliche Strümpfe. Der Grund hievon liegt 
darin, weil das Papier, aus dem fie gemacht find, 
fo zubereitel iſt, daß es ganz in einen wollähnli⸗ 
chen Stoff verwandelt wird, worauf dieſer gewebt 
und behandelt wird wie gewöhnliche Wolle. 

— Naſſe nverſchlechterung? Auf dem 
jetzigen Nalürfotſcher⸗ und Aerzte⸗Kongreß in 
Bal wurde von einem Redner neuerdings betont, 
daß der Alkoholismus als Urſache erblicher Ent⸗ 
artung einen ungeheuren Einfluß ausübe. Unter 
den Krankheiten, die ganz beſonders auf durch 
ſoziale Einflüſſe bedingte erbliche Entartung ſich 
zurückführen laſſen, ſtehe in erſter Reihe das 
ſchreckenerregende Anwachſen der Häufigkelt von 
Nerven- und Geiſteskrankgeiten. Speziell beim 
weiblichen Geſchlecht ſeien es zwei Erſcheinungen, 
die auf eine zunehmende Raſſenverſchlechterung 
hindeuten, nämlich die Thatſache, daß die Zahl 
der den normalen Verlauf der Geburt ſtörenden, 
das Eingreifen des Arztes nothwendig machenden 
Zwiſchenfälle in ſtetigem Zunehmen ‚begriffen iſt, 
ſowie die Thalſache, daß Dë Tit einigen Jahr⸗ 
n dn eine an Häufigkeit zunehmende Unfähig⸗ 
eit der Frauen, ihre Kinder zu ſtillen, bemerkbar 
macht. Während die energijchefte Bekämpfung 
des Alkoholismus unerläßlich ſel, würden auch 
Beſtimmungen nicht zu umgehen ſein, welche 
die Beibringung eines Geſundheitsalteſtes als 
e für das Eingehen einer Ehe feſt⸗ 
ſetzen. 

— Im Thalia » Theater findet heute 
bei halben Preiſen eine Wiederholung der präch⸗ 
ligen Operelte Der Zigeuner baron“ Datt, 
7 I ſingt Herr Kißling, die Saffi Fil. 

ttel. 

— Das Korſettragen. Marcheal, ein 
franzöfiſcher Arzt, behauplet, daß von jedem Dun: 
dett korſeit ragender Frauen nur 30 in vollkom⸗ 
men guter Geſundheit bleiben, und er ſchlägt vor, 
daß ein Geſeß mit den drei folgenden Beſtim⸗ 
mungen erlaſſen werden ſollle: Keine Frau unter 
80 Jahren darf unter irgend welchen Umſtänden 
ein Korſet tragen. Jede Frau, welche dieſe Vor⸗ 
ſchrift überſchreitet, ſoll mit drei Monaten Be⸗ 
fängniß beſttaft werden, oder wenn dieſelbe noch 
nicht mündig, ſollen die Eltern oder Vormünder 
eine Geldfirafe von 100 —1000 Fres. zahlen. 
Jede Frau über 30 Jahre alt darf jedes Korſet 
tragen. Die dritte Beſtimmung hat Bezug auf 
die Machart und den Verkauf von Korſetten und 
iſt außerordentlich ` Breng, Zum Korſettverkauf 
bedarf es einer biſonderen Lizenz, und die 
jeweilige Käuferin muß ihre Perſonallen in ein 
zu dieſem Zwecke angelegtes Buch eintragen. 
Ueberſchreſtungen dieſes Geſitzes ſollen ſchwer 
beſtraft werden. 

— Ethöbhung der Leuchtkraft von 
Glühkörpern. Nach dem bekannten phyfikali⸗ 
ſchen Geſeß, demgemäß das Abſorptionsvermögen 
für die veiſchiedenen Strahlen eines Körpers im 
umgekehrten Verhältniß zu feiner Maſſe ſteht, 
müßte man annehmen, daß analoge Verhältniſſe 
auch bei den aus Metalloxyden, wie z. B. der be⸗ 
kannten Thor-Cer⸗Miſchung hergeſtellſen Glühkör⸗ 
pern gelten würden. Dies trifft jedoch in Melen 


ä 


Fall nicht zu. Wie einer Mittheilung des Par 
tent⸗Anwalles S. Fiſcher in Wien zu entnehmen 
iſt, hat der Erfiader des oben genannten Ver⸗ 
fahrens feſtgeſtelll, daß das Maximum der Leucht- 
kraft nur dann erzielt wird, wenn die Maſſe des 
Glühtörpers ohne gleichzeitige Herabſtßzung der 
lichiausſtrahlenden Oberfläche verringert und dabei 
im Verhäliuiß der Moſſeuverringerung der Ger: 
gehal: veimehrt wird. Um dies zu erreichen, be⸗ 
nützt der Erfinder Fäden von bedeutend kleinerem 
Queiſchniit, vermehit jedoch die Maſchenzahl des 
Glügtö pers, fo daß die Verminderung der Ober⸗ 
fläche, die durch Verdünnung der Fäden herbel⸗ 
geführt wird, durch die Maſchenvermehrung wieder 
gewonnen wird. Hierdurch vergrößert er auch den 


Cergehalt. 
— Die Herren Stadtarditeft Chel⸗ 
minski und Ing nieur Witkowskti, welche 


Apr dé Beſuchs der Städteausſtellung nach Dresden 
gereift waren, find geſtern zurückgekehr!. 

— Spende. In der Kanzelei der St. 
Trinitatis⸗Gemeinde find folgende Spenden einge» 
floſſen und werden hiermit quittiert. 

Für das evangelii Waiſenhaus: 
Von Herrn Herſchel Rbl. 3.— 


” „ Karl Hugo " 5.— 
D „ Kunſt „ Be 
„ Fil. Amalie Koſchade geſam⸗ 

melt bei der Tauffeler „ 2.60 
Auf der Hochzeitsfeier des Herrn 

P. A. Riedel mit Frl. Marie 

Schmidt durch Herrn E. Appelt 

und Herrn Freigang gefammelt „15.35 ½ 
M. N. auf einer Tauffeler gg: 

ſammelt „ 3.— 
Anläßlich des Empfanges der Bro⸗ 

ſchüre über das Waiſenhaus 
Von Herrn R. N. und R. N. „ 15.— 
7) e E. T. N umaun * 10.— 

„ „ E. Hacbler „ 10.— 

Bur die Armen: 

Zug Herrn G. Buhle geſem nelt „ 1.72 


— Unbeſtellbare Poſtſachen: 
S. Idſohn aus Baku, J. Kagan aus Meli⸗ 


topol, M. Kozlowski aus Tomaſchow, Sch. So⸗ 


Totem aus Waiſchau, Ch. Roſenberg aus Bialy⸗ 


Hot, J. Schimkewiiſch aus Berſchad, H. A. Grün⸗ 
ſpan aus Mariupol, J. Kaliski aus Opatow, M. 
Dzialowskt aus Altxandria, W. Kiyſer aus 
Sosnowice, J. Weinberg aus Kalus ya, W. 
Wilfmann aus Nowoſelow, M. Krawski aus 
Kilia, B. Rubin aus Granica, Br. Meller aus 
Moskau. f N 


Telegramme. 


St. Petersburg, 30. Seplember. Der 
„pas. BDBer AR berichtet: Seine 
Majeſtät der Kalſer geruhte geftern 
aus Darmſtadt nach Schönbrunn ab⸗ 
zureiſen. In Begleitung Seiner Ma 
jeſtät befinden ji: der Minifter des 
Kaiſerlichen Hofes Baron Freederiks 
und der Minifier des Auswärtigen 
Graf Lambsdorf. 

Petersburg, 30. September. Der 
„Hon. Bp.“ wird aus Rom telegraphirt, daß 
dort aus der Baſilika 15 werthvolle Gegenſtände 
gefiohlen wurden. 

Berlin, 30. Sept. Der hleſige lürkiſche 
Botschafter iſt plötzlich nach Konſtantinopel berufen 
worden. 

Berlin, 30. Seplember. Zwiſchen den 
ſeit einigen Tagen ſtrelkenden Omnibuskuiſchern 
und der Polizei kam es heute zu einem hefligen 
Zuſammenſtoß. Vier Kulſcher wurden getöd⸗ 
tet, auf beiden Seſten zählt man 60 Ver⸗ 
wundete. 

Breslau, 30. Sepiember. Die Ns 
dämmungsarbeilen im Ficlnusſchacht der Laura⸗ 
hülte find nunmehr gelungen. Weitere Gefahr 
erſcheint ausgeſchloſſen. 

Bien, 30. Sept. In Mürzſtädt werden 
zum Empfang der hohen Gäſte großarlige Vor⸗ 
bereitungen getroffen. Im Jagdſchloß an der Mürz 
werden die beiden Monarchen und der Erzherzog 
Franz Ferdinand Wohnung nehmen. Bür die belden 
Miniſter Lambsdorf und Goluchowski wurden in 
einer neuerbauten Schwelzer⸗Villa Wohnungen eins 
gerichtet. Die Majeſtälen werden heute Abend hier 
eintreffen. Am Donnerſtag und Freitag wer⸗ 
den Jagden veranſtaltet. Am Sonnabend früh 
eine Hlrſchiagd und nach dem Dejeuner erfolgt die 
Abreiſe. 

Bozen, 30. September, In einem Hotel« 
zimmer zu Blumau wurde heute eine Wiener 
Dame, namens Glſela Etppich, erſchoſſen aufge⸗ 
funden. Der Oberleutnant Fritz Krozio, der mit 

ihr zuſammen hier eingetroffen war, erklärte, 
daß ts Dë um Selbſtmord handele. Eine 
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Beſpiechung der Kriſis. 


Lodzer Tageblatt. — 19. September (2. October) 1908 


Getichtskommiſſion hat ſich an Ort und Stelle 
begeben. 
Lemberg, 30. September. Wie die „F. 3.“ 


Camer ` It acht Tagen verſchwunden. Er hat 
250,000 Kronen Depofitengelder unterſchlagen 
und an der Böcſe verjpekuliert, Eine Berliner 
Bank ſoll einen Verluſt von 100,000 Kr. erlei⸗ 
den. Man nimmt an, daß Gamer nach Amerika 
geflüchtet iſt. 

Bu dapeſt, 30. Seplember. Graf Ahuen⸗ 
Hedervarg bat den Kaſſer telegrophiſch um 
Demiſſion. 

Def, 30. Seplember. Ein Zug der auf 
den Schwabenberg fahrenden Zahnradbahn ent» 
gleiſte. Trotz der großen Panik, die in dem dicht 
beſetzten Zuge eniftand, wurde nur eine Dame 
ſchwer verlegt. ? 

rb, 30: Sept, Abgeordnetenhaus. Der 
Präfident Graf Apponyi eriheilie den Abgeordnelen 
Peiczel, Grafen Andrafjy, Rakowsly und Kubi⸗ 
nyl für ihre unerlaubten Zwiſchentufe in der 
letzten Sitzung einen Ordnungsruf. Abgeordneter 
Barabas erklätt, in der letzten Sitzung ſei ihm 
der Ausdruck „wir glauben dem königlichen Worte 


nicht“, in höchſigradiger Erregung irrthümlich 


eniſchlüpft, er habe eigentlich jagen wollen „wir 
glauben nicht, daß dies die Worle des Königs 
jeien. Er bittet das Abgeordnetenhaus, ſeine 
Worte als nicht geſprochen zu belrachlen, da es 
ihm, wie jedem Ungarn fern liege, die geheiligte 
Peiſon des Königs abſichllich be leldi en zu wel« 
len. (Beifall.) Bakonyi, Kofjuthpartei, ſpricht 


gegen die Rückbehallung der Soldaten des dritten 


Jahrganges. Dieſe Verfügung ſei ungel glich 
und die Regierung möge angewieſen werden, dle 
Vollziehung des betreffenden Erlaſſes des Kriegs⸗ 
miniſters zu verhindern. Krosznay, Koſſuthpartei, 
wendet ſich gegen die Rede des öfterreichiichen 
Minifterpräfidenten Körber, der mit ebenſoviel Un⸗ 
wiſſenheit als böſem Willen fih in die Angelc⸗ 
genheiten Ungarns gemiſcht habe. 

Bu da peſt, 30. September. Sarafows 
Agent, der unter den ungariſchen Slaven Bei⸗ 
träge für die Macedonler gefammelt hatte, wurde 
verhaftet. 

Brin di ſi, 30, Sept, Ein Landwirlh aus 
Oſtuni hal in einem Anfall von Wahnſian ſeine 
fünf Kinder ermordet. f 

Paris, 30. Seplember. Die Regierung 
hat eine ſtrenge gerichtliche Unterſuchung wegen 
der antiklerikalen Ruheſtörungen in Hennebont 
angeordnet und den Präfekten beauftragt, die 
nöthigen Vorkehrungen zum Schutz der Perſonen 
und des Eigenthums zu treffen, da ſich die Ge⸗ 
meindepolizei als unzureichend erwieſen hal. O, Re 
ziell wird übrigens bemeikt, die Zeitungsberichte 
über die Ausſchreitungen in Hennebont ſeien 
ziemlich übertrieben geweſen. 

London, 30. September, Die Ankunft 
Millners veranlaßte die Blätler zu eingehender 
Milner wird bereits als 
Mitglied des neuen Kabinetis bezeichnet. Für 
heute Abend erwartet man nach der Rückkehr Bal⸗ 
fours die definitive Miniſterktiſe. 

Rom, 30, September. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Tribuna“ ſoll der Papſt beim Empfange 
des Benediktinerpaters Amelli aus dem Kloſter 
Monttcaſſino zu dieſem geäußert haben: „Sagen 
Sie dem Herrn Abt, daß wir uns vächſtens in 
Mo ccaffino treffen werden.“ Als der Papft 
darauf die überraſchende Wirkung ſeiner Worte 
wahrnahm, fol er hinzugefügt haben: „Beten 
Sie: durch das Gebet erreicht man alles.“ Die 
„Tribuna“ berichtet weiter, daß der Papſt heute 
früh den Abt de Stefano vom Kloſter Cavatirreni 
empfangen und ihm mitgetheilt habe, daß er per⸗ 
ſönlich an einem demnächſt dort ſtattfindenden 
Kirchenfeſte theilnehmen werde. 

Syrakus, 20. Seplember. 
Dampfer „Germania“ iſt an der ſizilianiſchen 
Südküſte bei Mazzarelli geſtrandet. Admiral Iri« 
gerio hat ihm den Kreuzer „Agordat“ zur Hilfe 
geschickt. 

Konſtantinopel, 30. Seplemben. Trotz 
des vom lürkiſchen Kommiſſar in Sofi der but, 


Der deulſche 


gariſchen Regierung notifizierten Jrades des Sul ⸗ 
tans an Hilmi Paſcha wegen der Einſtellung 


der Verfolgungen in Mazedonien berichten heute 
meldet, iſt der Chef des Stanislauer Bankhauſes ſämmtliche Kiefigen Zeitungen über die mit be⸗ 


ſonderer Schärfe fortgeſetzten Verfolgungen bul- | 


gariſcher Banden in Mazedonien. 
Konſtantinopel, 30. Sept. Der ſta⸗ 
lieniſche Bolſchafter überreichte dem Gloßvezier 
eine Note des Inhalts, daß im Falle eines Krie⸗ 
| ges weder die Türkei noch Bulgarien auf Italiens 
Beiſtand rechnen dürften. Gleichzeitig fordert Ita ⸗ 
lien ſofortige Eipſtellung der Metzelelen und raſche 
Du ichſührung der Reformen. 
Konſtantinopel, 30. Sepk Die hier 


\ 


" 
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wohnenden Chriſten baten die Geſandiſchaflen um 


Schutz, weil fie von den die Stadt duichziehenden 
Pak ouillen beläſtign werden. 

Belgrad, 30. Seplember. Die Skupt⸗ 
ſchina wurde geſtern eröffnet, Nach der Wahl 
der Verlftkationscommiſſion wurde die Sitzung ge- 
ſchloſſen. Die Bildung dis neuen Cabineis wird 
Grufiſch übernehmen. 

Belgrad, 30, September. Die Schüler 
der Militärakademie haben gegen die Ernennung 

des Königämdrders Miſitſch zum Profeſſor der 
Akademie Proteſt erhoben. 

So fta, 30, September. Aus Contſchews 
Lager kommt die fenfationehe Nachricht, daß 27 
macedoniſche Inſurgentenbanden, die im öſtlichen 
„Theil Macedoniens koncentrirt find, mit den 
ktiegeriſchen Operationen beginnen werden. Bauern 
aus der ganzen Umgegend ſchaaren ſich um die 
Fahnen des Infurgentenführers Gold, 
Liſſabon, 30. Sept. Der König hat 
heute eine Amn eſtie für polſiiſche Vergehen er⸗ 
laſſen. 

Liſſabon, 30. Sıplember, Infolge eines 
Sturmes an der Nordküſte von Portugal erlitten 
bei Lagos in der Nähe von Figueira mehrere 
Fiſcherboole mit 32 Mann Beſaß ung Schiffbruch, 
wobel fünf Mann den Tod fanden. Bei 

Torreira in der Nähe von Avelra kamen von 


vietzig Schiffbrüchigen elf in den Wellen um. 


— — 


Angekommene Fremde. 


Hotel Victoria, Herren: Entklewicz 
aus Riga — Simon aus Mainz — Markert, 
Rappaport und Poznanski aus Warſchau. 


Hotel de Pologne. Herren: Schwarz 
aus Leipzig — Werner aus Puczuiew — Jaro⸗ 
tinski aus Zadzim — Lebelt aus Bloto — Frau 
Petigkiewicz aus Lemberg — Drecka aus Ba kow 
— Zagrodzki, Sozanski, Piotrowski, Mazurek, 
Migierski, Wojcidi, Birnbaum, Beatus, Kafinski 
und Haſtkowy aus Warſchau. 


Tod teuliſte. 
xandryjska M 19. 
ska N 45 


Koıtula Dobrzysska, 22 Jahr, Bal., 
Zawadzka M 13, 

Weclaw Kıulak, 5 Jahr, Zytnia Mi 20. 

Ignacy Szmajda, 1 Jahr 9 Monate, 
Wechednla M 7. 

Boleslaw Kukulak, 5 Jahr, Milsza 
M 47. 

Michal Rewers, 10 Tage, Peirikau⸗ 
t fir. N 44. 

Klemeniyna Pieszezalska, 14 Jahr, 
Wyſoka M 25. 

Bernhard Pitſch, 42 Jahr, Rothes 
Kreuz. 

Roſalia Jazdzynska, 


Traugott 


Bröſel, 62 Jahr, Baluly, 
Reiterſtr. M 11. 
Edmund Raſchke, 3 Jahr 10 Mo nale, 
Wilczaſtr. M 22, 
Julianna Mergenthaler geb. Behnke, 
29 Jahr, Czenſtochowska M 31. 
Adolf Sturm, 15 Jahr, Dombrowa. 
Linda Wleſer, 1 Jahr 5 Monate, Wul- 
czanska M 155. 
Frieda Beutler, 6 Jahr 10 Monate, 
Lipowa M 87. 
Antonina Luczak, 37 Jahr, Du, 
Ale⸗ 
Stanislaw Blotaickt, 1 Jahr, L. Ciem- 
noe, M 90. 
Mary mna Staszezyk, 12 Jahr, L. 
Ogrodowa Na 22, SE Lë 
eu3, 
Kazimira Tyl, 9 Jahr, Dap M 72. 


Genofefa Weſiela, 11 Monate, 
Antoni Kaczmarek, 1 Jahr, Brzezine, 


45 Jahr, Rolhes 


A 
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Notizen Al 


über die Bevölkerungsbewegung in der Trinitatis⸗ 
Gemeinde in Lodz während der Zeit vom 
13. bis 19. September. 1903. 


Getauft: 9 Knaben, 12 Mädchen. 

Aufgeboten: Johann Eduard Reis mit Aung 
Thiem — Ludwig Sperber mit Olga Sperber — Adolf 
Jahnert mit Wanda Eva Matyboweta — Guſtav Adolf 
Irgang mit Amalie Emilie Schmidt — Eenſt Otte 
Rottmann mit Olga Seidel geb. Hamann — Alexander 

ilip mit Natalie Albrecht — Heinrich Forſtec mit 

milie Hoffmann — Stanislaus Manipti mit Anna 
Maurer geb. Blanz — Berthold Rudolf Hoffmann mit 
Olga Krieſch — Adolf He tel mit Em lie Beil — Adolf 
Emil Reimann mit Emule Caroline Miesner — Wils 
helm Baler mit Emilie Wolf. 

Getraut: 4 Paar. 

Geſtorben: 13 Kinder und folgende erwachjene | 
Perſonen: 

Amalie Viktoria Schendel 21 Jahre, Anna Catha⸗ 
ri e Kauf 21 Jahre, Autuſt Reich 64 Jahre. 

Todtgeboren; 1 Kind. 


(Evangeliſche Confeſſion in Zgierz.) 
Vom 13. bis 20. Seplember 1903, 


Getauft: 8 Knaben, 5 Mädchen. ur 

Aufgeboten: Ferdinand Schwäger mit Wanda 
Steſer geb. Schlöſſer. td 

Getraut: — Paar. 

Geſtorben: — Knaben, — Mädchen. — Mann, 1 


Frau. 
Todtgeboren: 1 Kind. 


(Evangeliſche Confeſſion in Pabianice.) 
Vom 6. bis 19. September 1903. 


Getauft: 9 Knaben, 10 Mädchen. 
Aufgeboten ! Johann Schweizer mit Emma Hemmle 
— Bronislaw Falzmann mit Olga Klara Muuer — 


Auguſt Förſter mit Bertha Schulz — Ludwig Wie helm 
Hetold mit Wanda Hampel — Reinhold Eichmang mit 


Pauline Reſchle— Emil Schmid mit Roſauſe Nathalie 
Grilbert — Emil Schmitze mit Ernſtine Luſch. 

Getraut; 2 Paar. 

e wë NET 12 Kinder und folger e erwachſent 
erſon: 

Chriftian Kalnath 62 Jahre, Anna Friederike Kü 
geb. Slant 61 Jahre Auguſte eet, . Ban 
Jahre, Julie Wolin geb. Hein 60 Jahre, Alfons Fran 
17 Jahre. 

Todtgeboren: — Kind. 


Die Staatsbank 


verkauft: 


Tratten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,45 für 10 gë, 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,90 für 100 Marl, 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,25 für 100 Francs. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,40 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 


Sondon zu 94,40 für 10 
Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
Paris zu 37,474 für 100 Francs. 
Amſterdam zu 78,15 für 100 Holl. guf, 
Wien zu 39,50 für 100 Speer, Kronen. 
Kopenhagen zu 52,05 für 100 dan. Kronen. 
Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete apf 
Toldmünze um in unbeſchränkter Summe (1 
Ad. — % Imperial, enthält 17,424 Dolt 
Reingold. - 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 
Krise: und l e en 
N e en Jahren 
8 Mr: 50 „ 
ale und Halbimperiale Aerer 
Jahre, desgleichen Dukaten — a ee Een 
del reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der Ge⸗ 
bühren A die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


au 
au 


K. 


Fahrplan EN 
den elektri . 
auf den 5 3 Todz—pabla | 


Linie Bodg—Pablanien 7 


Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz um 7.00 früh 


Ankunft in Pablanice um 7.35 früh. 
Abfahrt des ai Duc aus Lodz 11.00 A bende 
Ankunft in Pablanice 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Pabianice 6.50 früh, 
Ankunft in Lodz 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Pablanice um 11.— 
Abends, Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 


Außerdem courfiren täz lich 
Special züge: 
Abfahrt von Pablanice 5 Uhr 45 Min. N 
Ankunft in Lodz 6 v 15 al 
Abfahrt von Lodz 12 „ — 
Ankunft in Pablanic 12 „ 30 „ 


Linie 70d —8glerz. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Ke 7.00, früh. An⸗ 


Di Li ” 


d 


kunft in Bgierz 7.35 


Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 
Ankunft in ler ak, * 


ahrt des 1. es aus . D . 
een eee 


Abfahrt des letzten Zuges aus Seier 11.00 Abends. 
Ankunft in Lodz 11.35 Abends. 
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Lodzer Thalia = Theater. 
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FÜR Mang! 


FÜR DAMEN! 
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Außer dem courfiren 14116 


Specialzüg en 
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Heute und täglich Große Vor ſtellung ug 
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und die übrigen Kunfikräfte . 


Nur noch kurze Zeit 
Armida, das Rätſel des XX. Jahrhunderts. 
Anfang 9 uhr. 


Gaſtſpiel 8 US TINIEMANN& CARS TEN-NORO EGG. 


Anfang um 12 Uhr Nachts. 


Entree für Herren 1 Rbl. 60 Kop., für Dame 1 Rbl. 10 Kop. 
Mäßige Prei ſe mr Eſſen und Getränke. 


Concerthaus. 
BB Sonnabend, den 3. Drlobit a. e. 
Artistischer Maskenball 
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bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß die unten verzeichneten, in der Stadt Lodz gelegenen Immobilien wegen Nichtein⸗ 


zahlung der Mairate 1903 mit Rückſtand zu m Verkauf vermittelſt öffentlicher Licitationen, welche Vormittags 11 Uhr in der 


Kanzlei der Hypotheken⸗Abtheilung im Hauſe Nr. 427 in der Srednia⸗Straße vor den bezeichneten Notaren abgehalten werden, 


* 
1 


ausgeſtellt wurden und zwur 


Dezember 1903 vor dein Notar Konſtantin 


get 1,400 Rbl. 


500 Rbl. beginnen, 


me 10, 
f den 4 (175) 


9) Das an der Zarzewskaſtraße unter N 1060 a gelegene, 


von 12,000 Rol. belaſtete 


| 


Die fällige Rate beträgt 369 Rbl. 47 Kop. 


8) Dag an der Lipowaſtraße unter N 789 r gelegene, mit einer Anleihe des Vereins von 
ude Vadium betr 


Die Licllallon wird von der Sum 


Der Verkaufstermin wurde au 


Das zur Llcitatſon zu erlege 
Mogilnſcki feſtgeſtellt. 


7,000 Rol. belaſtete Immobillum. 


© gelegene, mit einer Anleihe des Vereins von 
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1) Das an der Zawadzka⸗Stroße unter M 47 
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2) Das an der Paſſag⸗ Schultz unter M 47 kk gelegene, mit einer Anleihe des Vertins 


L 


des Vereins 


mit einer Aaleihe 


„000 Rbl. beginnen. 


fällige Rate beträgt 426 Rbl. 07½ Kop. 
ufstermin wurde auf den 4. (17.) Dezember 1903 vor dem Notar Felix Rybarski 


Vudium beträgt 2,400 Rol. 


Im mobillum. Die 


Olcltation zu erlegende 
Die Lleitatlon wird von der Summe 18 


Der Mäert: 


Das zur 


Die fällige Rate beträgt 1,109 Rbl. 01 Kop. 


Das zur Licitation zu erlegende Zon um beträgt 4,940 Rbl. 


Die Licitation wird von der Summe 37,050 Rbl beginnen. | 
Der Berlaufstermin wurde auf den 2. (15.) Dezember 1903 vor dem Notar Könftantin 


von 24,700 Rbl. belaſtete Immobllium. 
Mogilnſcki feſtgeſtellt. 


N 1076 gelegene, mit einer Anleihe des Vereins 


ge Rate beträgt 598 Röbl. 80 Kop. 


„mit eiver Anleihe des Verelns von 


Der Verkaufstermin wurde auf den 5. (18.) Dezember 1903 vor dem Notar Joſef Zyzuiewski 


0 Röhl. 


„000 Röbl. beginnen. kn, 
Der Verkaufstermin wurde auf den 5. (18.) Dezember 1903 vor dem Notar Victor Sarofiek 


gene, mit einer Anleihe des Vereins von 
A ee | 
12) Das an der Skwerowaſtraße unter M 1437 f gelegen e, mit einer Anleihe des Vereins 
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(16) Dezember 1903 vor dem Notar Joſef Zy niewsk! 
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feſtgeſtellt. 


73 Kop. 


beginnen. 


Die fällige Rate beträgt 716 Röbl. 
Der Verkaufstermin wurde auf den 5. (18.) D zember 1903 vor dem Notar Joſef Grabowski 


| 
| 
| 


ene, mit einer Anleihe des Vereins von | 
600 Rbl. 


e Rate beträgt 307 Rbl. 40 Kop. 


t 1, 


d 


9 
lum betr 


Die fäll 


Das zur Licitatlon zu erlegende Bad 
Der Verkaufstermin wurde auf den 3 (16.) Dezember 1903 vor dem Notar Klemens 


Die Lichtation wird von der Summe 12,000 Rbl. beginnen. 
Krajewoki feſtgeſtellt. 


5) Das an der Sredniaſtraße unter M 430 geleg 


000 Röl, belaſtete Immobilium. 


8, 


feſtgeſtell 


Das an der Wulczanskaſtraße unter 660 u gel gene, mit einer Auleihe des Vereins 


von 2,500 Röl. belaſtete Immobillum. Die fällige Rate beträgt 179 Rbl. 83 Kop. 


ſtraße unter N 773B gelegene, mit einer Anleihe des Vereins 


m. Die fällig? Rate beträgt 1,698 Rbl. 


13) Das an der Promenaden 


von 60,000 Röbl. belaſtete Immobiliu 


6) 


ägt 12000 Nöl. 


m betr 


Die Licitation wird von der Summe 90,000 REI. beginnen, 


Der Verkaufstermin wurde au 


Das zur Licitation zu erlegende Vadiu 
Mogilnicki fefigeflellt, 


3,750 Rb. beginnen. 


Das zur Licktation zu erlegende Vadlum bettägt 500 Rbl. 


Die Licitation wird von der Summe 


Der Verkaufstermin wurde 


Gruszezynski feſtgeſtellt. 


dem Notar Julius 


auf den 4. (17.) Dezember 1903 vor 


den 5. (18.) Dezember 1903 vor dem Notar Konſtantin 


Wenn der Verkaufstermin auf einen Feiertag fällt, findet die Bicltation am folgenden 


Tage ftatt. 


Anleihe des Vereins 


7) Das an der Rozwadoiwskaſtraße unter M 745 a gelegene, mit einer 


( 12673). 


Bureau⸗Direktor: A. Roſicki. 


Für den Präſes, Direktor: R. Finſter. 


Lodz, den 16. (29.) September 1903. 
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12,000 RE. 


ag 
Die Licitation wird von der Summe 15,000 Rbl. beginnen. 


Die fällige Rate beträgt 335 Rbl. 


Der Ver kaufstermin wurde auf den 4, (17.) Dezember 1903 vor dem Notar Joſef Grabowski 


Das zur Eſcitation zu erlegende Vadium bet! 
feſigeſtellt. 


von 10,000 Rbl. belaſtete Immobilium. 


machte. Und dieſe Leidenſchaft war: 


nur verſucht, 


L 


224. 


die alleinftehende Waiſe zu ſchützen, auch gegen ſich ſelbſt. Sobald es 


galt, Leidenſchaften vorauszuſehen, die den niedrigen Inſtinkten ent⸗ 
ſprangen, war Frieda völlig am Platz, doch nicht, wenn es darauf 
ankam, Gefühle zu verſtehen, die dem Menſchen von ſeinen ehrbaren 
Grundſätzen diktiert wurden. 

So hatte ſie, die von der weiblichen Tugend einen 
oberflächlichen Begriff hatte, auch darauf gerechnet, daß Toni Meinert, 
fobeld fie ſich von ihrem Bräutigam betrogen glaubte, Dë jedem in 
den Arm werfen würde, der ihr den Hof machte — in dieſem Falle 
dem kleinen Althoff — oder daß fie doch etwas thun würde, das fie 
wenigſtens kompromittieren könnte. Sie hoffte, daß ſie ſich von der 
liebenswürdigen Art eines Althoff, wenn er auch nicht beſonders 
geiſtvoll war, beſtricken laſſen würde, fo daß er fie ſchließlich veranlaſſen 
könnte, feinen Reiſevorſchlägen Héi willig zu fügen. 

Sie rechnete eben in dieſem Falle gar 
fühl eines jungen, wohlerzogenen Mädchens. Denn Althoff hatte 
nicht einmal Gelegenheit, mit ihr zu ſprechen, ſich ihr vorzuſtellen. 
Gleich bei dem erſten Verſuch wurde er derart ſchroff von ihr abge- 
wieſen und von der wüthenden Lulu derart angefahren, daß er genä, 
thigt war, anflatt mit ihnen zu reifen, ihnen bloß zu folgen. Schließ ⸗ 
lich erkannte er zu feinem Schrecken, daß er ihnen Veranlaſſung gab, 
daßſaus ihrer erhofften längeren Reife nichts weiter entſtand als ein 
Ausflug von wenigen Tagen. 

„Frieda war wüthend darüber und beſchuldigte ihren Seladon in 
den unzarteſten Ausdrücken, daß er ganz allein daran ſchuld ſei, daß 
ihr Plan mißglückt wäre, Es kam zu einem derart heftigen Auftritt, 
daß ſie dem tlefverwundeten Althoff ſchlankweg ihre Gunſt entzog und 
— wie man zu jagen pflegt — ihn zum Tempel hinauswarf, was 
er willig über ih ergehen ließ, in der ſtillen Hoffnung, fie würde 
ihm ſchon wieder vergeben und ihn, wenn ihre Wuth verraucht war, 
wieder in Gnaden aufnehmen. e 

Doch es hatte allen Anſchein, daß er ſich diesmal gründlich 
irrte. 

Trotz ihrer geringen Erfahrung konnte ſie doch ſo viel rathen, 
daß ſich jetzt Konrad Arnbeim und Toni Meinert wahrſcheinlich ver⸗ 
ſöhnen würden, und daß ſomit an der urſprünglichen Situation nichts 
geändert war. | 

Sie ſagte ſich nun, daß fie gerade genug auf eigene Rechnung 
für das Gemeinwohl der Firma Beppo & Co. gearbeitet habe, und 
daß ſie Ki gemeinſchaftlich mit Beppo, von dieſem unterſtützt, ars 
beiten wollte. Sie begab ſich deshalb ſofort zu ihm hin und theilte ihm 
das Vorgefallene mit, um mit ihm wegen der Zukunft, die ihr nicht 
mehr gefahrlos ſchien, zu berathen. 1 * 

Leider wurde ſie gewahr, daß Beppo ihr kaum zuhörte und mit 
ſeinen Gedanken ganz wo anders war. Das war nicht mehr der Beppo 
von früher, tollkühn, wagemuthig, vor keinem noch ſo halsbrecheri⸗ 
ſchen Wagniß zurückſchreckend, wie ſie es heute noch war. Er ſchien 
ermüdet, nervös, gleichgültig, theilnahmslos und nur von einer ein⸗ 
zigen Leidenſchaft beherrſcht, die ihn unempfänglich für alles andere 
feine noch immer raſende Liebe 
für ſeine Frau. N 


Frieda erkannte ſofort, woran er litt. Für ſie war es längſt 


ſchon klar, daß Beppo nicht mehr von Roſa geliebt wurde. Doch, um 


ſeinen Verdacht nicht zu wecken und unangefochten zu Konrad gehen 
zu können, hatte ſich Roſa bisher zufammengenommen, ohne ihn all⸗ 
zu ſehr unter ihter Kälte, ihren Launen, ihrer Gleichgültigkeit leiden 
zu laſſen. Sie fühlte fih bei Konrad unſagbar wohl, und damit ihr 
dies Glück nicht genommen würde, zeigte ſie Béi eben Beppo gegen- 
über nicht allzu grauſam. 

Frieda überlegte ſich, daß Beppo, ſolange er in der Abhängig ⸗ 
keit Roſas blieb, ausgeſetzt ihren Launen, mitgenommen von den 
fortwährenden Uneinigkeiten, ſowie von ſeinen Seelenkämpfen, erſchöpft 


von ſeinen ihn vetzehrenden, unbefriedigten Wünſchen, gequält von 
einer Eiferſucht, die um ſo ſchrecklicher war, als fie den Gegenſtand 


derſelben nicht kaunte — unwiderruflich verloren war. Faſt war es 


klüger, auch in ſeinem Intereſſe, um ihn dem Zuſtand der Lethargie 


zu entreißen, ihm mit einem plötzlichen Schlag zu begegnen und ihm 


zu ſagen: „Du glaubſt, daß die Liebe deiner Frau zu dir im Abneh⸗ 


men begriffen iſt und bloß deshalb, weil ſie müde (8, dich mit gleich 


taſender Intenſipität zu lieben wie einſt. Du hofft immer noch, die 


verglimmenden Funken ihrer Liebe zu loderndem Brand anzufachen? 


Das iſt nicht mehr nöthig; denn ihr Herz iſt ein lodernder Brand, 


nur brennt er für dich als Scheiterhaufen, um einem andern als 
Phönix zu erſtehen. Sie liebt dich nicht mehr; denn ſie liebt Kon⸗ 
rad Arnheim. Wach auf! Vertheidige dich wider ihn, der es nicht 
dich ins Zuchthaus zu bringen, ſondern ſogar dir dein 
Liebſtes entreißt.“ d 


„Wenn ſie jo ſprach, würde allerdings eine Kataſtrophe entfter e 


"Rodzer Kageblan. 


nur ſehr 


nicht mit dem Zartge⸗ 


224. 


hen, die jedoch weniger gefahrvoll war, als feine gänzliche Unthätigkeit 
und Apathie und unter Umſtänden doch zu einem definitiven Bruch 
zwiſchen Konrad und Toni führen könnte. 

Auch hegte He die geheime Hoffnung, daß ſich Beppo nach ei- 
nem Bruch mit ſeiner Frau und nach Ueberwindung des erſten Schmer⸗ 
zes dann ihr zuwenden würde; denn H: hatte immer viel für den 
ſchönen Italiener übrig gehabt, nicht nur wegen feiner Schönheit, 
ſondern auch, weil er ihr an Sclechtigkeit, Lift und Verſtellungskunſt 
ein ziemlich ebenbürtiger Partner war. 

So beſchloß ſie denn, Beppo mit einem Schlage über Roſa 
aufzuklären, nicht erſt auf Umwegen, durch Gerüchte, die er hätte doch 
anzweifeln können. Scharf und präziſe, ohne jede Schonung wollte ſie 
ihn treffen. a 

Nachdem in ihr Meier Plan gereift war, eilte fie raſch nach 
Konrads Wohnung, um ſich zu erkundigen, ob er zu ſprechen wäre. 
Durch geſchickſe Fragen bekam fie es heraus, daß während feiner Ab⸗ 


weſenheit täglich eine Dame gekommen wäre und gefragt hätte, ob 
er ſchon zurückgekehrt ſei. Das konnte nur Roſa fein, die ſebenfalls 


auch die kommenden Tage ebenſo ſich erkundigen würde und um dle⸗ 
elbe Zeit, wie die Tage vorher. Es handelte ſich nun bloß darum, 
die Rückkehr Konrads abzupaſſen. Da Althoff Toni Meinert ver⸗ 
folgte, ſah ſich Frieda genöthigt, ſich ſelbſt auf die Lauer zu legen. 
Sie nahm ſich eine geſchloſſene Droſchke und ließ ſie Tag für 
Tag um 5 Uhr vor einem dem Konrads benachbarten Hauſe halten, 
um deſſen Eingang im Auge zu behalten. Endlich — ſchon am zwel⸗ 
ten Tage — hatte fie die Genugthuung, zu ſehen, wie Montad mit 


ſeiner Reiſetaſche in ſeinem Haus verſchwand, bald darauf gefolgt von 


der dichtverſchleierten Roſa. 
1 Sofort fuhr ſie zu Beppo und ſagte ihm ohne jede Gin, 
eitung: N 
„Ihre Frau iſt die Geliebte non Konrad Ne — Seit Be⸗ 
ginn des Winters haben fie geheimnißvolle Zuſamtmenkünfte in ſei⸗ 
ner Wohnung. Augenblicklich tft fie wieder bei ihm Kurfürſtenſtraße 
Nr. —, zwei Treppen links. Eilen Sie l“ S 
Ohne ein Wort zu erwidern oder von Frieda eine ſonſtige Auf⸗ 
klärung zu verlangen, verließ er, deſſen wachsbleiche Geſichtsfarbe und 
nervöſes Zucken feines Mundes und feiner Naſenflügel die furchtbare 
innere Aufregung verriethen, ſeiue Wohnung, um in die Kurfütſten⸗ 
ſtraße zu eilen. D al 


% R 

Sobald er die Thür hinter ſich abgeſchloſſen und mit einem 
Blick fein Welb erkannt hatte, war fein erſtes, Konrad Arnheim zu 
ſuchen. Da er ihn nicht im Salon fand, eilte er in das Nebenzim⸗ 
mer, hoffend, ihn dort zu finden. Doch auch das Zimmer war leer. 
Er ſtürzie wieder in den Salon zurück, in dem ſeine Frau bequem im 
Fauteuil ſaß, gleichgültig in einem Buche blätternd, mit einer Ruhe 
Lg verächtlichen Kaltblütigkeit, als ob fie dies alles gar nichts an⸗ 
ginge. e 

„Wo ſteckt dein Geliebter?“ ſchrie er fie heiſer an. 

Sie zuckte mit den Achſeln und erwiderte kalt: „Wäre Herr 
Arnheim hier, würde er ſich gewiß nicht verſtecken — namenllich 
nicht vor dir.“ F 
5 „Du haſt dich mit ihm eingeſchloſſen. Wo IB er? Ich wil es 
wiſſen. f A 

„Du willſt es wlſſen? Schön. Er iſt ausgegangen.“ 

„Und was machſt du hier?“ 

„Du ſiehſt es wohl: ich warte auf ihn.“ Pe 40 an 

„Es paßt mir nicht, daß du auf ihn warteſt. — Komm l“ 

„Und mir paßt es nicht, dir zu folgen. Ich bleibe.“ 
b Er hatte nicht erwartet, daß ſie ihm widerſprechen, ſich ihm 
widerſetzen würde. Er haue gewünſcht, fie verwirrt, unterwürfiz, nies 
dergeſchlagen zu finden. Sie aber that das Gegenthell: ſie fordkrte 
ihn heraus. Sollte etwa bloß der Shein wider fie fein 7 Wer ſie 
elwa gar nicht jo ſchuldig, wie es den Anſchein Hatte? 

Heimlich fing er an zu hoffen und ſagte: 

Man hat dich mir als die Geliebte dleſes Arnheim bezeichnet. 
Biſt du es nicht? Allerdings finde ich dich bei ihm. Haſt du viel⸗ 
leicht irgend einen ſtichhaltigen Grund anzugeben, daß du ihn be⸗ 
ſucht haft" Fr BI PREIS, MEI 

Ohne zu zaudern, antwortete ſie: „Wenn man, um die Ge⸗ 
liebte eines Mannes zu ſein, ihm angehören muß, bin ich es nicht. 
Wenn es aber genügt, ihn bloß zu lieben, dann iſt er mein Gelieb⸗ 
ter; denn ich liebe ihn mit all der mir innewohnenden Gluth.“ 

„Und du wagſt es, mir das ins Geficht zu ſagen 2“ 

Sie ſah ihm ſcharf in die Augen und betonte jede folgende 


Silbe: 
(Fortſetzung folgi.) 


DSF 


en Sepciet, — 18. September 2. Oktober) 1908. 


Ar. 224 


TS ET GT E — 0 ze aart See S S AE on reg, ? 
Cliches 


empfichlt zu mässigen Preisen ` 
„ immer - Eisschränke. 
Englische & Wiener Bettstellen, 
Stählerne & Feder - Matratzen, 
Kinder- Wagen & Velocipede. 
Wannen & Zimmer -Douchen. 
Haus- & Küchengeräthe. 


AumuuaMmuiU ANNA NN NN RAN ANM 
Bir Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren Handlung 


EI Bronk, 


Petrikaner-Btrafe 14 8 

empfiehlt in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll- 
öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w. 


3 CC KSK — 
In der 


de ne e 


Andr zeja⸗ Straße Nr. 11, 


8 hat der Unterricht begonnen. Die Schule unter Leitung erfahrener 
Pädagogen bereitet ſpeciell Schäler für Regierungs-Schulen vor. 


in größter Auswahl ſtändig auf Lager. 
Il Concurrenzloſe Sabrißspreife lll 


ARTHUR KLEINMANN 


Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 
Permanente große Muſterausſtellung. 
Specialität: Compl. Wannen⸗, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗ Einrichtungen. 
Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100,28 
Warſchau, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385, 


u ee Saas A eee Ei 


EE 
NANA NN AAN NANA N 


Zen on Anstadt 
F für Kataloge und Inserate ® ` LK. D elei 
) in wirkungsvoller Pre liefert: x prämiirt auf der beszeniſche dere ieee ebene mit der großen 1, 
Ei e 2 3 en de Gë 
Chemigraphie ` Stereotypie (E ` Foi BI or Benn d 
2 Deftelungen werden in Lodz 1 lephoniſch ge 
4 7 N D gene Lodz, Petlrikauer⸗Str. Nr. 114; "Sek, Sig M 
h f r H d 7 0 1 R T 2 Niederlagen: GER 1 R Maſchti; Wiel 1 N 
e bei KOMA? zen Ver IA AKT? E 2tabäktäktgEA 
St ET re 
Warschau, Chmielna 26, k | ge 
Druckfertige Clichés, Ornamente etc, etc, m Hr hi chſt H il 5 
9 in grosser Auswahl. NE it U el rel f i 
ar Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blatten, d S zahlt beim Ankauf von 2 
— — — e e Gold, Silber u. Edelsteinen a 
ECK AE das Jumwelier-Gefcäft von d 
2 Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft & |® Moritz Chutentag. S 
3 A 2 
* Gostyhski & Co. Fe. 
— Loda, Peirikauerstrasse E 68 — — ) d e S 
Kanaliſations⸗Artikel; 


5 14 


% Große Keukei Neuheit 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 

Ge ante Sagen ber au legen, 

t es nichts beſſeres, als Meier 
— K 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu bet, 
len, Niemand ſollte verfäumen, ſich 
dieſen Ar anzuſchaffen, Zu 


SN 


Das Programm der 1. und 2. Klaſſe entſpricht denſelben Klaſſen & = 
der Manufacturſchule. Bei der Schule eer Gi Abendeurſe (e X Vor dem Rab dem haben bei 
Eiwachſene. Annahme neuer Kandidaten täglich bis 9 Uhr Abends, Gebrauch. S ebrouch. G8 TA ANWCEIL ER, 


Preis nur 2 Rbl. 


XXXXXXXXXX NC SO COO CC CNC 
4 EE E 


Cur-Cognac ud Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Bouteleau & Oo. 


ec Mäert, Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 

Bei Abnahme von Original-Kisten f 12 Flaschen Engros- Preise. 

Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 

Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Mrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


leichten Bowlen-Wein. — 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


Lodz, Nawrot⸗Straße Nr 1. 


— — 


4 
| 


empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


Petrikauer-Strasse 73. Telephon-Verbindung 


Wein-, Colonial-Waaren- 
u. Delikatessen-Handlung 


Thee Nie der lage der Firma WO GAU & CO. in Moskau. 


— — nn a nn nt nn 


Ka 


7 


Frische feinste 


Tafel - Butter 


empfiehlt 


A. Trautwein, 


Wein-, Colonial waaren- 
und Delikatessen - Handlung, 
Petrikauer-Strasse 73. 


PS: u. Existenz durch 
che 


m prämlirten Unterricht (80 
ohne Vorherzahlung 


e Buchführung: 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbelt, 
Schönschrift, Stenographie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen, 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede — Elbing, P Preussen, 


— ne 


Patente 


erwirkt u. verkauft 
das Bureau Baron L. v. Oelsen 


St. Petersburg Grosse Konju- 
Richard Lüders ! 


schennaja, 10. 
Prospekte auf Verlangen gratis, 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
P atentanwalts-Bureau. 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
bei ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Mi. 5 und Mk. 10.) erwerben, 
Aus führl che Auskunft wird ertheilt 
durch E. W. F. PETERSEN, Lübeck. 
Gef 24a., Deutſchland. 


ST. UEL 


ue Sunuos fe 104 gas om "em 


Man hüte sich vor Fälschungen! 


ist der beste Freund des 
Magens. 

Von allen bekannten Weinen ist 
dieser der am meisten 
stärkende, tonische u.kräftigende, 
Sein Geschmask ist ausgezeichnet. 


Compagnie du vin St, 
‚ Raphael Valence(Dröme), 
France, 


| Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, 


ERNEST NISSAN AN SEN SS DK 
— — . 


d bh Tageblatt. — 18. September (2.) Oktober 198 1903. 
— RENTEN EEE EE 
Nur die Marke „Pleilring“ 1 


giebt dewabr fr die Echtheit unseres Eine Zimmer Einrichtung 


Lanolin -Toilette -Cream- 
Lanolin. 
beſehend aus einer Garnitur Möbel, 
Säulen etc, iſt preiswerth abzugeben. 


d Man verlange nur 
„Pfeilring’ Lanolin - Cream 
— 
BF 


und weise Nachahmungen zurück. 
Lanelin - Fahrik Martinikenfelde 
hei Berlin 


Spiegeln, 


Marke Ifeilring 


— --—— 


Ga AE e EE ee DI | 


Eröffnet an der 
Petrikauer⸗Straße Nr. 17 


eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſlatlete 


& 

H 
!IConditoreif 
Sämmtliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen we den von mer, 
7 


dank dem Engage meat vorgnglicget Hilfskräfte, auf das ſorgfälkigſe und 
ſauberſte ausgeführt. Gleich⸗ und 


lets TE COPIER- 
j TINTE DER 


Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu jeden Tageszeit. 8 
Gioße Auswahl in Chokoiaden, Eonfiiuren, Bondonnier er, 

Bisquit und Waffeln. 7 

Soeben eingetroffen: AR 

& 


| SR Tr N ITS CIE Luet na 4 
III 2 Monate 


SI 


Frische, echte Thorner Honigkuchen. 
OSKAR GUHL, Eee 


S 1 Zur gun er- Salgo — 8 
empfiehlt dem geehrten Publikum das 
< Gummiwaaren- Geschäft von 


N. B. MIRTENBAUM. 


| | 7u haben beider GraphischenAnstalt RRESIGER ID ee 89- 


—— . . — 


Die Lodzer chemische 


| Lët chem em pralnia 1 aka 
tens. Ebert deroby ` wee, ee I ‚dzieeinme] Waschanstalt und Färberei füt Herren-, Damen 
D = folgende Specialitäten : 70 1 ei ll bielizoy und Dier. Barderoben a 


Am ULAROWSRIERD yon 

| TA Wiadyslaw Ulatowski 
W. Kolanowskiej vor mar. 

16 ds, ulioa Widzewska N 23, W. Kolanowska 


2 De * ve Lodz, Widzewskastr, Mr. 28. 


` VB. 3 lt wykonywa sig lie Bestellungen und Wäschereparasus 
starannie i punktualnie na cn umör werden schnell sauber und billig aus 
1 wiony po conach niskieh, bVefuhrt. 
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Das Alte 
— 


photographiſche Atelier 
Veit. . F. SOL, AR SKI WS 


rk ® von 9 Uhr früh bis 6 Uhr dat mittags E 
gr 


TEN RER 


HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 
— — 
Sport, Haus und Strasse r Damen, Herren u. Kinder 


— Schuhwaaresn 


Greg RER 


Mandschuhe e äer Saomisch, Englisch 
Linoleum-Wachstuch - Fabrikat 


— 


Agenturgeschäft. 
A. BRAUCHLI eeh 


Bessere Vertretungen gesucht 3 
Erg ran von Glas, Kohle & Dachpappe. | 


—>o Mäßige Preiſe. e 


—d ä — — e — 


i 
| 
EEE | 


FE 


von 65 Kop. bis ] Rbl. 20 Ko 


‚Lager Optiſcher und 


eg cirurgiſcher Artikel 
Schreibmaſchinen 


uUnterwood und Hammond 


und 7 beſten, dauerhafteſten und für hieſige Verhältniſſe am geeignetſten, weil man 

den litzt-ren in allen Sprachen ſchreiben kann. Photographiſche Appa- 
rate, Glockenleitungen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu 
foliden Preiſen gemacht bei 


empüehlt‘ 
stats frisch gebrannten. 


A. IRAUTWEN " 
Kaffee 


Ss  Petrikauerstr. 78, visch-vis d. Conditorei d. Hrn. Bosskowski, h £ ; 
€ Thee-Niederl.d, Firma Wogau 4 Co., Moskau © 


Optiker. Ä 
A 
Petrikauer Straße 87, 


Fein-, Colenialwaaren- u. Dolikatessen-Handl. 


Pexaxrop» u Hsnarcıs Jeouoat zs Boneps, 


Fodzer Freiwillige Feuerwehr. 


Sonnabend dei 3. October a. c. um 
7 Uhr Abends 


„Signal Uebun,“ 


der ver erſten Züge im Requlſitenhauſe 
f des 3. Zuges. 


Das Commando. 


ap 
— — ͤ ääüͥũ — 


Aura 


Petrikauer Straße 151. 
Heute und täglich 4 
Arthur Taegers 
beliebtes und als vorzüglich 
anerkanntes JInſtrumental⸗ 
Humoriſten- u. Burlesken⸗ 
Enfemble. Durchaus erh, 
klaſſige Darbietungen. 


Anfang 8 Uhr. 
Sonnabend u. Sou Mag Beginn 7 Uhr. 


doo ooοοο 


Dr. schindler-Barnay's 
Marienbader Reduttions-P len 
gegen 
Fettleibigkei 
u. als ausgezeichnetes Abführmittel, 
nur echt in rothen Schachteln, 


Gebrauchsauweisungen in russ., frau. 
und deutscher Sprache. 


oo οοοο 


Dr. S. Kantor 


Specialiſt fũr Saut · Seſchlechtz ` 
u. veustiſche Krank geiten. 


Krötla⸗Straße Nr. 4. 


Sprechſtunden von 8 —2 und von 6—9, 
für Damen von 5—6 Uhr. 


Es werden zwei in gutem Zuſtan⸗ 
de erha tene Sasuhren für 150 —200 
31. (todene) zu kaufen geſucht. 

Offerten mit P eisanzabe abzuge⸗ 
ben im Bure zu der Syrazoge an der 
1 


. 2 
Jagdhund, 
dën Ce mit langer Ruth“, auf 
Namen „Medol“ hörend, iſt 
we "Sem gute Belohnung 


abzugeben Sredniaſtraße Nr. 30, 
Wohnung Nr. 1, beim Wirih. 


Umzüge, 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 

Bahn mit verdeckten und offenen 
Sederrollwagen, unter perſönlicher 
Auffiht üͤbermmmt 


M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77 


Goldene Medaille London l. 93 


Vor EA n > N 3 113 
Oygieniſch 


vom Proviſor 


gen Finnen, Sommerſpro elbe 
Selen und übermäßiges Ef gebe 
empfiehlt ſich ais wohlriechende Toi⸗ 
lettenfeife Högfter.Dualität, Zu 
in allen größeren Apotheten, Droguen⸗ 
und Parftü neriewaacen Handlungen 
Rußlands und Polens. 
J Stück 50 Kop., Vë Stück 30 Kop. 
Haupt » Riderlage bei 
H. FJ. Jürgens in Moskau. 0 


